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SeiW « Wl iet Ae SMheWMi.
W . T.-ß . Berlin . 30. Dez. Ter Vorsitzende der inter¬

alliierten Militärkontrollkommission General N o U et
bat an den Direktor der Friedensabterlung im Aus-
wärtigen Amt am 23. d. M. folgende Note gerichtet.

Zwei Monate nach Ablauf der für die Auflösung
der Sicherheitspolizei bestimmten $ ttft isi die tntti*
alliierte Militärkontrollkommission noch nicht " n « e-
sitzc aller Verfügungen , welche die beteiligten Lander
des Reiches behufs der Auflösung zu erlassen halten.
Außerdem erhielt sie keine Kenntnis , daß irgendeine
Ausführungsmaßnahme zur Anwendung der ihr m>t-
geteilten Verfügungen getroffen war «. An keiner
Stelle des Reichs stellte die Kontrolle fest; daß die
Aufhebung der Sicherheitspolizei durchgefuhrt oder
auch nur im Gange wäre . Sie stellte im Gegenteil fest,
daß die gegenwärtige Ordnungspolizei nichts anderes
ist als die Sicherheitspolizei , verstärkt um einen -- eil
der früheren blauen Polizei , und daß die Star ».? - er
Polizei in Zivilkleidung sin« Vermehrung erfahren
hat , die sich nach den Bestimmungen des Artikels *o2
des Friedensvertrages nicht rechtfertigen latzt.

Dis interalliierte Militärkontrollkommisiion
nimmt Akt von der Verletzun g des F ried sns*
Vertrages  und der Note von Boulogne , die sich
aus den oben Wiedergegebenen Tatsachen, ergibt . Sie
beehrt sich, zu verlangen , daß die Sicherheits¬
polizei sofort vollständig aufgelöst
Wird und die . Gesamtstärke der Beamten und Ange¬
stellten der verschiedenen Arten von Polizei auf das
Maß zurückgeführt wird , das sich aus der Anwen¬
dung der Bestimmungen des Friedensvertrages er-

bitte außerdem, anschließend an mein Schreiben
vom 17. Oktober Nr . 1176, daß sobald als möglich
der Kommission mitgeteilt werde der Bestand aller
Polizeibeamten und -Angestellten in Zivil und Uni¬
form nach Klassen geordnet , der in den verschiedenen

° Staaten des Reichs einerseits rm Budget von 1313,
andererseits im Budget von 1920 vorgesehen ist.
Auf die Note wurde vom Auswärtigen Amt

rolaende « orantwort am 24. Dezember gegeben:
Ich beehre mich, den Empfang der Note vom

23. Dezember Nr. 1266. bctr. die Auflösung der
Sicherheitspolizei , zu bestätigen, PM Namen der
deutschen Regierung p r o t e st i e r e ich gegen die
Feststellung, daß Deutschland die Bestimmungen des
Vertrages von Versailles und die Note von
Boulogne über die Polizei verletzt hat . Tie deutsche
Regierung erhebt Anspruch auf eine g e r e cht e r e
Beurteilung.  Eine eingehende Beantwortung
der Note behalte ich mir vor und bemerke heute nur

^Dsie deutsche Regierung erhielt Anfang Oktober
nach langwierigen Verhandlungen mit den von Ihnen
beauftragten Offizieren Klarheit , was nach Ansicht
der Kontrollkommission zu geschehen hatte , um den
Anforderungen der Rote von Boulogne zu genügen.
Erst dann konnten die grundlegenden Verfügungen
erlaffen und die Durchführungsbestimmungen ausge¬
arbeitet werden. Die getroffenen Anordnungen e n t-
sprechen in jeder Hinsicht dem ^ r,e-
densvertrag  und der Note von Boulogne.
Selbstverständlich erfordert die Umbildung eines so
großen Beamtenkörpers , wie die deutsche Polizei es
ist, gewisse Zeit , so daß es nur natürlich ist, wenn das
Ergebnis noch nicht überall für die Kontrolle erkenn¬
bar wurde Wie wenig die Behauptung , daß die
gegenwärtige Ordnungspolizei nichts anderes als dre
noch verstärkte Sicherheitspolizei sei, den Tatsachen
gereckt wird , ergibt sich aus der Beunruhigung , die
in der öffentlichen Meinung durch die tief eingreifen¬
den Reorganisationsmaßnahmen hervorgerufsn wor¬
den ist. In weiten Kreisen entstand die Befürchtung,
daß die Polizei in ihrer neuen veränderten Gestalt
ihren Aufgaben nicht gewachsen sein würde.
Der Botschafterkonferenz ist die deutsche Note über¬

mittelt worden, in der gegen die Unterstellung pro¬
testiert wird , daß Deutschland den Friedensvertraa in
der Polizeifrage verletzt habe. Die deutschen Botschafter
wurden angewiesen, die Angelegenheit mündlich mit
den Regierungen der Ententeländcr zu besprechen.

Besprechungen über die Auflösung der Einwshner-
wehren.

r°-. Berlin. 30. DZ». Me die ..8 . 3 " «fffbrt . unter-Rei'5>smirnster j )r. ctmons  zur Aufklärung der
S -erftcintnlfTe. die offensichtlich der neuen Ententenote
«der Auslösung der Sicherheitspolizei v>gründe liegen
Lchrltte sowohl durch die Botschafter der .Entente wie er
-ilch ö-' llmlich in Bmleitv.no des MinUterialdircliors
Gövvert  dem französischen Botschafter Lerono einen De-
hd)  EMis . 31. Der. Wie Suvas meldet, hat Miniker-
»rSLLeül Leoawes acüern  vormittaa den erratischen Bot¬

schafter Lord Sa rd in ge und den italienischen Boüchafcer
Grafen Bonin - Lovgare empfangen. — ..̂ ournar
des Döbais" glaubt zu wissen, die Unterredung bade der
Auslosung der deutschen Einwohnerwehren tztEÄ »snrii!identParis . 31. Dez. ..Savas ' meldet.
Leygues  unterhielt sich»eitern mit den Dotiaianern >
lands und Italiens über die En t w aft nun « D eu ti
lands.  Tie alliierten Regierungen besitzen letzt̂ alie^ .terlagen für die Behandlung dieser Streitfrage . Der D
des R.ar'challs Fock über den gegenwärtigen c » m
Ausführung der militärischen. MnifS - und Luf-fa»
klauseln des Vertrags wurde den.Botschaftern ubervercht. .
ist wahrscheinlich, daß die französiicke Regierung den Ka
netten von London und Rum vor ä,lagen wird, o^n
einverstanden zu erklären, diese dringende ecra-ge am fmn
diese Angelegenheit behandelnden Ko n ie r en z 8»

mz . Paris . 31. Dez . (Srvas .) Nach - aner Londoner
Suvas-Meldung besagt eine Reuter-Meldung, der eng.
Minister des Auswärtigen habe bisher uoch keinerlei Mi
teilung erhalten, dasi die deutsche Regierung den britischen
EeschüttstrSgerin Berlin benachrichtigt habe. D eu t >ck-
land  werde , falls die Alliierten dir Weigerung d-r hem^
scheu Regierung zur Auslosung gewiffer milita -fscher For
mationen nickt annebmen konntet. in^szacken
Brüsseler Konferenz von der deutschw Delegation m ^ ckender Reoarationen dargelegten Gesichrsvunkte rückgängig

ina% diplomatische Korrespondent der -̂ mning Stan-dard" will aus ermächtigter.Quelle " ^ br«n haben, wenn d.e
deutsche Regierung nicht sofort Mri«r>ahm«n tren - um d
von ihr eingezangenen Entwafsnungsvervilfchtung.n nach
zukommen. Frankreich  d a s R e ckt »u m V<o•*.
erhalten werde. Im . allgemeinen dw britiM , Regierungmit der Art und Mene zufrieoen mit der Deutschmnd seinen
Bervflichtungen hinsichtlich. der aktiven Armee yachgekommenalle Ällnerlsn einig uno aen

Tis Unabhärrgigsn fordern die GinSsrufung des
Reichstage.

8r . Berlin. 31. Dez. (Eig. D̂rkthtbericht) Der Fra^lionsrorstand der Unabhängigen Sozialdemokraten bat du m
den Abg. Ledebour  an d-en Reichstagsprisidenten e.n
Sck>r«iben gerichtet, das fo1-->enden Wortlaut hat.

Im Namen des Vorckandes der Reichstaassraktionder
Unabüänsigcn er juckte ich Tie. den Reichstag io f o r t i

bei diesen Verhandlungen zur Geltung dringt.

Die zeitliche Begrenzung der Besetzung.
wL. Berli». 30. Dez. Die ..D. Allg. 3tg-" schr«»bt : Nicht

zum erstenmal wurde bei der letzten aiitzenvolitiichen Debattein der sranzöiischen Kammer versucht, die re t il i che -ve
grenzung  des nur aus dem Friedensvertrag von o
Entente in Anspruch genommenen Rechtes der Be letz uns
in Frage zu stellen. Bei Bcaniwortung der mbemiano
intervellation in der Reichstagssitzung vom O Novemder
nahm der NeichsminiiterKoch Anlah. sich ru emem ab
licken Versuch ru äußern. . Dre damaligen Ausfuhrungen ves
Vertrersrs der Reicksregierung selten. noch beute u..ve
ändert. Reichsminister Koch wandte sich gegen. die lranzon
schen Politiker, die die Losung der Rbeinlandfrase am rar
Programm geschrieben batten. Er führte aus . RutscheEs bedarf keiner Auseinandersetzung, daß! die deutlKe

Regierung in ihrem festen Bestreben dre Rbeinlande1t« Iit r allen Ümltanden Deut ; ml an o zu er
halten  durch keine Macht der Welt wankend gemacht
weiden kann. Der uns auferlegte Friedensvertrag ' si bart
genijt!. wenn man uns zu mutet, ihn rP hlltten. U !
niebr bedarf es der unverbrüchlicĥ Innebaltuna des

^Friedensvertrages auch gegense.itiS. Wir können mcht anerkennen, daß von anderer Seite versucht v̂erden -arn a
den Bestimmungen des Friedensvertrages . dw. weiß Gott
weitgehend genug sind, zu ihren Gunsten zu rntteln . wenn
man von uns erwartet, daß wir uns diesen Bestimmungen
unterwerfen. In diesi-n Zusammenhang « bott au* das
Wort Millerands, dahingehend, daß dw Fristen für oen
Ablauf der Veiehnng der besetzten Gebiete noch nmt. su
laufen begännen, so lange Deutschland Vervurch,un-
gen noch nickt erfüllt habe. Davon kann gar kern. d(. :<• Ktih »ch fjtn überzeugt, datz eine jolu)C iluttüfiUns
«in»! irgendwie ernsthaften iuristi 'cken Prüfung mcht
standhalten kann. Ein Faustpfand wird gegeben zm Ser-
beisübrung einer Berpslicktung und dies m geradezu
widecsinnig. wenn man erklärt, daß . der Beginn derltrisien für die Vergabe des Fanstviandes erst zu laufen
Winnen soll w?nn man die Verpflichtung ,n dem be¬
tonenden Augenblick erfüllt baden » Nd. Nickt nach der
Erfülluna unserer Verpflichtungen, sondern zur ivr
füll uns unser er Verpflichtungen  wird das
Faustviand von Frankreich rntgegengenommen. Aus diesem
Grund« laufen die Fristen für di.e Be-etzung des besetzten
Gebieies ganz von selbst von demiemgen -̂ age an. an dem
der Friedensvertrag ratifiziert worden ist.

Einschränkung der Rüstungen,
mz. London. 30. Dez. In einem anläßlich des von der

9)orf World zugunsten bei Abrüstu  n g einge
lc' teten Feldzuges an das Blatt gerichteten Brief iorickt
der Erste Lord der Admiralität Walter L ong den Wunsch
aus. daß Amerika und England vernünftige Ernschrankungen
in den Rüstungen vornehmen mochten. ^ ie enalncke -mgienma fcaös einen Beweis ihrer Aufrichtigkeit gegeben, inoem
sie in dem Budgetvoranschlag keinen Vlan für ^5" "^ 1
Sihiffe. nicht einmal für die Fertigstellung der sckon aufliegenden Scftiffe aufßcReilt onoe. —• ..^ niy
Cbronicle" sagt in einem Leitartikel über die ? I"kchrankungder Rüstungen zu Wasser und zu Land, wenn sich die..Groß-
mackte nicht über die Einschränkung einigten, « erde sich der
gexenwärtig zwischen den Rationen entwicke,nde Wettbewe.b
Uiwermeidlick ru eine: Katastrophe auswachien.

Die VolZss-bstimmrmg in Oberschlel^n.
mz. Berlin. 30. Der, Dem Vorsitzenden der putsche»Friedensdelegation in Paris ut nachstehende

datierte Note  überreicht worden: ^ ^ nithiat worden.Die Botschafterkonierenz ist davon verstandigi
d»ß die deustcke Regierung es abgelehnt bat. da von ^
verbündeten Regierungen. IMeregte Derfabr> | ' ccls
Volksabstimmung in Obers«,lenen lmsuifehmen.
bündeten Mächte haben mit lbrern Vorichlâ kein ..Ziel im Auge, als eine Lage zu schaffen, die es genairri.
die Volksbefragungin Rübe und ördnung vor sch -et
zu lassen. Ilm ein o überall .wichtiges 3iU zu erreiwem
schien es den verbündeten Machten, da^ Einver
der unmittelbar beteiligten Regierungen vorausgesetzt,möglich, den Art. 88 des Friedensoertraaes in dem ^ inm
anzuwenden, von dem. die.Note vom 30. RegÄ
leiten lallen. Da diese Losung von .̂ n beteiligten ocegi»-runaen nickt angenommen worden ist. ehen siÄ die ver^
bündeten Mächte genötigt, den Art . 88 sckleLthm zur
wendung zu bringen. In dem Bestreben ledom.
Volksabstimmung dre Ordnung aufr«bt«roa te >̂ zu i«oen.

Botschafterkonferem bat ^ daber. nacĥ m ^ van

ää  f "s4.
dreTsermin ^ mb ^ unter^B-Rngungen. Me Me nrt« ;
alliierte Kommission Msetzen wird, dre alle g «»iinmiHeTBar mit der deutschen îeaierung vre
der Beförderung der Stimmberechtigten zu veranlassen.
Genehmigen Sie usw. (Ger.) Leygues.

Dev Standpunkt der dsntfchsn ReqksruvÄ.
N'- Aerlin 31 Dez. (Eis . Drabtbericht.) Wie wir

aus de'r Regierung nahestehenden Kreisen erfahren, glaubt

rack wie vor an ihrer Stellungnahme bezüglich des llb-
stimme Lus für. Obericklesien den sie .n .hr-r erstenNote festaeleai bat. festhalten. Sie uerlanst . vas sie a ->
stimmuna den Bestimmungen des Fnedensvertrages gemäß
r.„ ' r .i acf.t -km Ministerium des Äußern wird zurzeii er-
woalm welche diplomatischen Mittel hutsibland nunme^noch zur Verfügung stehen, um die Anerkennung >m
Standpunktes durchzusetzen. -

Eine Nachtsttzung der interalliierten Kommission.
Br. Ovreln. 31. Dez. (Eig. Drahtbe-icht) Wie wir vm-

eine Anzahl von Kreiskontralleuren .geladen war. ManB Stass mmstsr &te  W
schlesische Abstimmung, besaßt bat.

Berliner Preisestimmen.
W.T.-B. Berlin . 30.. Dez. Gegenüber d« AntwortE

über Öberichlesien ist. wie die ..D. Allg. Zten. schreivr. vnv»

S ? refeift ? ÄnS ™£ M ? %  SBestimmungen des Friedensvortrages entspricht, -.atz vre

FNlLLLL 'S 'LL- N .iMÄ -ZSfchÄ -Ärai
Auf den BoAckLg der deutschen Regierung, eine mündlich«
Aussprache aller beteiligten Regierungen Sur Klärung aller
Möglichkeiten stattfinden zu lasien. gebt dre Antwortnote

SÜSÄ ’bffWS '«SifiÄ
U -rÄ den BeMmmunsen des Friedensvertrages durch-
aus wider̂ recĥ .. einer außerordentlichen
uberrafchuva über die Entscheidung der Bosickasterkor»-« »̂ ieriina und Volk leien der übereinstimmenden
Meinunĝ daß' ffir̂ die Abstimmung in Oberschlesien nur die
klare Bestimmung des Fricdensvsrtrag -s m Frage komm».

Die Unsicherheit in Oberschlesien.
»n- Snttawitz 31 Dez. Der Berg- und Hüttenmännischemr. KemeTOia, ai . -jw  infsralliierte Kommrßion

die Sickerbeitsverbältnisie in Oberschlestrn derart Ichl-Lt.
ur.b unhaltbar geworden seien, daß unbedingt Aohine se¬in/.ffpii m-rden müsse. Sie bevollmächtigten eine A.vord-
nuna von fünf Arbeiterführern, wit dem Cbes der inten-alliierten Kommission sich wegen dieser Frage IN Berlun«
dun« rü letzen? um ernste Vorstellungen  zu erbeben.

Die Übergabe der bayerischen Staatszruben an
Frankreich.

M . St . Ingbert . 30. Dez. Die Übergabe  dn bis¬
herigen b a v e r i ! cke n S t a a t s s r n.b e n « t, 3ngb«it
ur>d°Mittel-Berüack an den französischen Staat  ist
obaeschlosien. Zur Erledigung der Arbeiten war eine eigene
Atwialungsstelle eingerichtet worden die auf Veranlassungder baneri>chen Ctaatsregierung mft dem 31. Dezember ihre
Tätigkeit einstellen wird. Rückständige Angelegenheiten
werden vom 1. Januar ab durch di« Generaldirekttonbtt
baurrischen Bergwerke in München erledigt.
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Die Elsenbahnerbewegnng.
Br . Berlin . 31. Dez. (Erg . DrahtberiLt .) Die von der

RrfKsnewerkichaft der oeutidun Eisenbahner und Anwärter
abgeschlossene Urabstimmung  über die evtl. Anwen-
d 'ng des Streiks bei Ablehnung der von den Verbänden ae-
UTlren Forderungen ist gestern beendet  morden . Das
: tch!ietzende Ergebnis der Abstimmung ist jedoch erst in
im«« ! Tagen zu erwarten

me. Berlin . 31. Dez. Aus Magdeburg  wird dem
.B . T. gemeldet, das; bei der gestern vorgenommenen Ur¬
abstimmung der Eisenbahner sich eine Zweidrittelmebrüert
i u r den Streik erklärt bat . ebenso in B i t t e r f e l d.

Die preußischen Landtazsrvahlen.
W. T.-B. Berlin . 30. Dez. Der „Staatsanzeiger"

bringt eine Verordnung über dis Vornahme der Haupt-
wrchlsn zum preußischen Landtag am 2 0. Februar.

Die Sozialisierung des Kohlenbergbaus.
W . T.-B. Berlin . 30. Dez. (Amtlich.) Zn der

Sitzung vom 21. d. M . hatte das R e i chs ka b i n e t t
beschlossen, wenn möglich noch im Januar dem Reichs¬
tag einen Entwurf über die Sozialisierung des
Kohlenbergbaus  vorzulegen . Der Reichswirt-
slhaftsminister war beauftragt worden, den Sozialisie-
rungsaissschutzdes vorläufigen Reichswirtschaftsrats um
Beschleunigung seiner Arbeiten zu bitten , damit die
Ergebnisse der Beratungen noch für die Ausstellung des
Entwurfs benützt werden könnten. Zn Ausführung
dieses Auftrages hat der Reichswirtschaftsministsr an
den Vorsitzenden de« CozialisierunLsausschusies ein
Schreiben gerichtet, in dem er die Absicht des Kabinetts
mitteilt und ihn ersucht, auf eine Beschleunigung
der Arbeiten des Verständigungsaus-
s chu ss e s zu wirken.

Maffenbeschlagnahme in Wiedenbrück.
raz. Berlin , 81. Dez. Laut ..B . T." wurden in Wieden¬

brück  bei Bitterfeld erneut Waisen beschlagnahmt. Die
Polizei hielt ein Fuhrwerk mit 2 Maickinengewebren.
71 Gewehren und vial Munition an . Der Begleiter , ein
friifiera Leutnant Finkenha » s.  verweigerte jede Aus¬
kunft über die Herkunft der Massen.

Angebliche reaktionäre Verschwörungenin Deutschland.
jtov London. 31. Dez. Die ..Times " beendet heute die

Serie ihrer Veröffentlichungen über angebliche reaktionäre
Verschwörungen in Deutschland, die unter der Leitung
Ludendorffs  den Umsturz des Versailler Vertnans
?um Ziele haben sollen. Das Blatt behauptet . der Beweis
sei erbracht, daß sich Deutschland immer wieder an inter-
rrLtronaken Verschwörungen beteilige.
Die kirchliche Zuteilung de« Gebietes von Eupen und

Malmedy.
yn . Köln . 39. Dez. Der „Köln . Ltg ." wird von zu»

irändiaer Seite mktgeteilt : In Köln ist van einer Entlchei-
duugdes Papstes in der Zuteilung des Gebietes von Eupen
und Malmedv znm belgischen Bistum Lüttich nichts bekannt.
D 'i  anderslautend ; Brüsseler Meldung erscheint völlig
unglaubwürdig  zu sein.

Duchdruckerstreik in Danzig.
M!. Danzig , 80. Dez. Die im Freistadt -Bezirk beschäf¬

tigten Bnchoruckergebilfert verlangen eine Lohner¬
höhung von  4 0 M. über den deutschen Tarif hinaus.
Während das unabhängige Organ „Das freie Volk" , das
Memheitssezialistenorgan Danziger Volksstimme" und der
..Driennik Gdanski " diese Forderung bewilligten , legten die
Bvchdrrnle me Hilfen in den Betrieben der „Danziger
• ritunr ". der „Danziger Neuesten Nachrichten", der ..Dä „-
, ' M Allgemeinen Zeitung " und des „Danziger Volks-

ifes wegen Nichtbewilliguim ihrer Forderung di«A ev-eit heute früh nieder.

Guvkgrschs Maßnahmen gegen die Kommunisteu in
Frankreich.

m&. Paris . 30. Dez. Der „New Pcrk Gerald " schreibt
in einem Artikel : Wir haben gestern abend erfahren,
daß da? französische Kabinett beschlossen hat , energische
Maßnahmen gegen alle kommunistischen Anstrengungen
zur Bildung von Komplotten gegen die Sicherheit des
Staates zu ergreifen.

Die Zukunft unserer Schiffahrt.
Bit. Berlin . 30. Der. Im Jahrbuch des Norddeutschen

Lloyds von 1819/20 yeröfientlicht Generaldirektor Hein¬
ecken  einen Aufsatz über Vergangenheit . Gegenwart und
Zukunft der deutschen Seeschiffahrt , dem wtr folaenbes ent¬
nehmen '

Leider wird auf einen nennenswerten Bau neuer,
für unlere eigene Tonnage in Betracht kommenden Schiffe
auf deutschen Wersten in den nächsten Jahren nicht zu
rechnen  sein . Allerdings bette ! sich die Leistungsfähigkeit
unterer Werften 1913 auf über 500 060 Tonnen für das
Jahr . Optimisten rechnen nun auf Grund des Nmstandes.
datz während des Krieges eine Reibe neuer Werften ent¬
standen ist und doch sich auch die bisherige , Kriegsschiff-werften in erhöhten, Maire den; Vau von Handelsschisten
rnwenden , mit einer jährlichen Produktion von 7- bis 800 090
Tonnen . >o dach auch nach Abzug der für die Entente wäh¬
rend der nächsten fünf Jahre zu bauenden 200 080 Tonnen
nwfi ein schöner Zuwachs für uns selbst verbleibt . Ich halte
diele Zahlen für viel zu hoch g egr ifse  n . Kohle»;- und
Erzmangel , ungeheuer gesteigerte Löhn« und Betriebskosten
sind Faktoren , di« da seSr viel Wasser ig den Wein girtzenwerden. Bis die deutschen Werften eine nur annähernd
unseren Bedürfnissen entsprechende Handelsflotte geschaffen
haben, werden Jahre vergehen. Vis wir aber so weit sind,
wnd eine gewisse Anlehnung an auswärtige
Reedereien  nicht zu umgeben fein. Niemals aber darf
diese Anlehnung zum Aufheben unsirer naiienalen Selb¬
ständigkeit führen . Erstes Ziel für Deutschland muh immer
die Schaffung einer neuen Handelsflotte bleiben . Lieber
ganz klein wieder anfangen und zunächst agenturweife fremde
Scknffe bedsn.de ln. als sich auf lange Jahre in fremde AL-
vänsiskeit begeben : das ist der StLNdpunkt. den ich immer
vertreten habe . Auch ohne Sckrffe bilden wir doch für di«
ausländischen Reeder noch eine kprötze. mit der ne rechnen
mitten . Untere vorzüglichen Passagier - und Frachtorgani-
mtivnen , unsere deutschen Hrfenernnchtungen und vor allem
unser geschultes technisches und nautisches Per 'ounl macht
man uns so leicht nicht nach. Amerika , das ick? hierbei in
erster Linie im Auge habe , erstickt in seinem SÄiftsüber-
schvst Zu den eigenen im Krieg unter Hochdruck gebauten
Schiffen kommen noch die deutschen Handalsschnfe. von
denen ein grober Teil wegen Mangels an geeignetem Be-
tiepUnssverfoual in den amerikanischen Haien iach'SMich
verkommt. Eil « mit WeileI sollte daher auch hier unser
Ziel sein. _ _____

hl'Arrnvnziss Kapitulation.
» . Mal? and. 81. De». (Eig. Drabtberickit.) Die Ver¬

handlungen von Abbozia  wurden nicht mit
d'Annuimio . »andern mit dm Stwdtbebörtwn von Fiume ge-
fMrt . Diel« hatten sich verpflichtet . d'Anmrnzi« von der
Notwenditzkeit der Einstellung der Feftedsiligkeilen und der
UMösmrg der Freiwilligemkorvs zu überzeugen. Die Lag«
war infolge tatkräftigen Efnvreifens der ReaiernnV tmĥ lt-
bar geworden . d'Annunzio  wuttu von ocklen vernünfti¬
gen Kreistn verlass « « unL lab keinen anderen Ausweg
als olle Befugnisse dm Stad träten zu übertragen.
d'Annunzio 'oll ins Ausland geben wollen. Er hat bd» zwm
letzten Tog in dem Watz-n aelebt . die italienische Lstmirlkch-
keit auf feiner Seite zu seben v-ud wird sich km e-ntfckeüben¬
den ÄMmblick sebbst gegen die Regierung 'Ginlittf erhaben.
Bei Beginn der Feindsettekeiten hoffte er auf eine Volkser¬
hebung. Als er jedoch fab. datz das Volk das Bsmebm der
ResierikM billigte ., mackste er seiner EnfÄsis'ckrmq «n
Sebmäbunaen Luit . Die NaebrNt von der Berstend idnua
wird in Italien freudig beariistt . In Triest sind 2S0 Ratio-
na listen verhaftet . Alle Lokal« sind geschlossen. Auch in an»
deren Städten sinld die Nationalistibcken Kundgebungen un-
techagt.

iaj . Rom . 31. Dez. Di« HanptMikiMm Bedinoun-
aen . di« General Eavialia  den Dertreterm von Fümre
stellt« , verlang «« noch, das; alle Frrnner Freiwillisen
sirneiLalb 5 Temen die Stadt verlassen,  ebenso
d'Annvnzio leMt . nachdem er die Fr «i» illkgm zuvor ihres
Treueids sntbiindm hat . Die Antwort -dar Regentschaft
wurde für grsteni erwartet , und es wird versichert, hast sie
mit einigen Borbelhafim den Bvdrmmnram zustimme.

wo. Rom , 81. De». Das Abkommen  rmkkch«« dem
Vertretern von Firrme ;md General Gavitzlia betrtsit u. a.
die Rückgabe der Jnie ' n Arb «. Beglia und
San Marco,  sowie sämtlicher Schiffe und des Kriegs¬
materials.

BolfchrrskkfscheStreifen auf lettisches GeSiet.
v . Riga . 30- De», (strig. Drahtberichtz) Im Verlauf

der letzten Rächt haben mehrere bolschawikilcheKomvanten
einen C r ku n d u n o. s st r e i f z u g in das letiisck̂e Gebiet
«nternovrmen . Die Truvn -rn haben die Grenze überschritten
und stnd in mehrere lettische Kreise eürgedrunaen . Man be¬
fürchtet in Riga einen neuen Anastsi der bosichewikiichen
Formationen . Die Stärke der bosichrwikischenTruppen an
der Front wird auf 69 000 Mann geiMtzt.

Lergebuch aus denr Jahre 222̂ .
Daraufgestöbert vom Mar Vrels.

Berlin , 1. Januar 2221.
©efFcm und erregend war dieser Jahresbeginn . Der

Zufall batte mir gestern eine alte Cbronik in die Hand ge¬
spielt . Von Erfebmsten und Zuständen wird darin ge-
lorrrheu . die genau vor dreihundert Jabrem im Aus klingen
sc« grvhvn Kriegs und der revolutionären StrLnrunmen die
MeÄ m Mtterte .ii . Wie glücklich ist doch uner Zeitalter,
dach es all dies ErABtterungen eines chaotM gerütteltem
MasiemwÄems nickst meür kenmi. In der Chronik fand sich,.
««Äonbeckb«merkt, auch ein Hinweis aus die einst so fdfir ver¬
breitete Unsitte, die letzt« Rockst des Jahres durch allerlei
Lärm umid Trunss ;u feiern . Masienluaktestiomau« unverhält-
«rSmStzik«m Anlatz. Wir sind ia darüber hinaus . Ich will
«s «her nicht verschweigen, daß ich mich vom dem stockfleckigem
Zauber der alten Chronik einfanaen liest und in höckÄ rück-
schviitlicher Werse i-ack dem Vorbild von 1920, wie man das
damals nannte . ..Silneifter " feierte . Cs bekam mir schlecht.
3U&  ich kurz nach Mitternacht meine Wokmum « verliest und
eben dke Hemmy-Portzen-Straste — in meimr alten Cbranik
wird sie noch Potsdamer Ctraste gemannt — überguerte . um
»:rm Lijta-Rielien -Platz zu gelangen , wäre ich fast vom eimorn
jener bübstbeu. fleinm , einsitzigen Strastenflumzeugr geköpft
worden, die man jetzt allenthalben für kurze Flüge hält . rrm.
dem Energieverbrauch der Beinmuskeln auch hei wenig aus¬
gedehnten Soazivrnänsien »« schonen. ..Gis ten deetz weeg"
sagt« eine Stimme , und ich erkannte den anamiftfchen Film-
operatenr Abra Arroyo . der dem Flugzeug entstieg.

Run ao'chaben wunderbare Dinge , die sich io schnell wie
das Ausstzetsrn eines KNotars im Jahre 1920 abmieltom
(daeSlmr war ick durch die Lektüre der alten Cbrontk km
Bjkdl . damals hätte man übrigons noch ..mlitz' chnell" gesagt.
Wva Arroyo durchleuchtete mich mit einer kleinen Diaamma-
straA -kam'pe . kurbaite mit seinem handlichem Taschenar-- :-
rat m-'in beWogtes Inneres , entwickelte die Films in feiner
pra -Mch aus gebauten Manteltasche und proiiz ' erte das Er¬
gab»!« auf die Tag und Rächt bestrahlte Versuchswand des
Zibi -Balastes . . .

Na . ick; fab ja aut aus . Die Kurve meiner Nervem-
SaMnrng schwankte abscheulich und iÄ war froh, wie dasMi » wieder abblendete.

Ein Celchrei weckte mich aus meiner reumütigen Be-
fchaickichkeft. Es stellte sich heraus , dost in der nal -̂ m Pal «-
Nesrtz-Straste «im freck-er Eimbruchsdi-bstohl verübt wor¬
den war . Ein paar Ausländer , wenn ick recht sah. Saliaraten.

wunderten sich, dast die Polizei gar nicht« tat und rifWa zu-
sah. wie der VeNbrecher aui seinem Lviteinsit.rr entflog.
Diel!« n« iven Sadaraten ! Natürlich batten die Dsliziften
soiort dte Ekderberts-Kino-Automaiem in TStiafeit geletzt,die den ganzen Vorgang aufnabmen. Schon möhrwid de«
Bevhvechk.m» war ia dis. wenn auch wem;« anständige, so dach
alltsigl.We Handlung von dem selbsttätigim Fang Tcmeva»
geknipst worden. Sogleich ginaem die rairnL' schnell«mtwickel-
tcn Bilder dank dem neu erfundenen Kino-T«f«gr»ub nach
allen Richtungen, wnd wo immer der Spitzbulu leuchet, emp-
Wmt ikm der Film seiner Schandtat. Man wird ib-r in
spätestem-? zwa-mi« Rkinutem aeiomaen haben, llbrisems. er
hat-ein gutes Proftl . wie man aus dem Film «riechen könnt»
der gleich nach der Tat auf der weisten F1«ck»e des RedFk»
tionMvlastes der .Stündlichen. Fjlm-Brllekins" zu leben
war. Der grVnlSMM«. Regfsienr Jkla RobSf̂ Äi sendetB-m
soaben eine Ätberdepesche nach mit einem Euaagementsan-
tras . gll-lti« auf 15 Stunden nack VvrtzZstunm rer Strafe,

Die EreftmNe überstürzen sich. Eben hörten wir. dost
Zika vel Nebha. Fürstin non Betouanien. die letzte Königin
de: Erde in Rerli« eftitrof. Mla Rofthsstst hat sie gjeich
am dkfia-Ri-ellem-Platz für das Kulturarckiw aednsht.

Ich «chioh mich Robbirist an. Wir ai.nven in das
twracheude Kino in -der Zelluloid-Pasiage. „ Sestr Wftsth Arig
Dvoa als SphSveirlänger, Cpie Kontinuität von Effcheinnpa
und Stimm; tlayvt vorzüglich. Darnach ins graste LichtÜviel-
haus. klntemvegs nettes, kleines Fräulein kennen gelernt.
Aber umnöglickst Toilette. Jlla Rsbhsrist wustte Rat. Da
alle Moden.bäwer gckchlosiem batten, mast er aus fein«,»
Tairbenappgrat «nv« , fe.br vräzilem ToiletksfWm auf ibr
ziemlich dürftkes Fähnchen. Sa fab die Kleine strahlend
aus . und die Illusion war vollkommen.

Ich wurde leutimental . Wollte , noch im Banne meiner
Chronik, mich in alte Kknokuvst verkränmm . Ja . m« soie>l^
man no>tz Films ans dem Jabre lllN > JNp Nohdt - sh der
Zauberkünstler , hall auch hier . Unter allgemeiner Spannung
stellte er am Nielien -Bfatz leinen Apvarat a» l und kusbelt«
den Mars , der in Erdnal -e stand. Ms er dann den ^ rftse«
Film varfühej «. stellte es sich heraus , dost er . welch zart«
»u -ftnerkümtkett für mich, ein Marskiva aufgenommen Katt«,
Die VangSnoe wuf der Leinwand des Ma -skî ns wurden alle
rn Gropanfnahmen irezeigi. und — welch' Entzück» ; — darj
oben ioielt man iE einen ans dem Jabre 1920 Ich
erfreute n;ick an den wundertchZaen Bildern der ant »n. alten
..Madame Dubarrn ", dankte dem groben (FirjM&niter ft; *»»
Irdj nrfo hatte einen schönen Jab *e«heainn . Gar so ksirscht
awk «igmtlkL die E-ikvestucstimmuns von Aiarodazumak doch
nicht.

Mesdadener NaHrichtsn.
Der G -rkchtsschrekber a!s Roller.

Zu dem in der preuMchsn Landeosorsammluns am
1<. d. M. wgenonemenew Geietzentwurs, detreftend tue
Übertragung r : chterlicher Geschäfte in
Grundbuchs » chen aui die Eer ich tsschre  i ber  und
die Vorsteher der Katastsrämter . wird uns aas beengen
Kreisen des Berl,amds preußischer Justizamtm -änner ge-
kchrivben. Rach dem neuen Gesetz sollen die Druu-dÄuchsübrer
nach twü&ewr Lnsrdnung des Juftizminifiers « Li dm tv;v-
ftbnÄrsvn Erladiaung kustkmmter richterlicher G^ chüfte rn
Grundrnrchsachen beouftrast werden dürfen . Zur SntloMung
der Gerichtschreiber können sodann deren C-o-ck-sifte auf
Kanzleibeamte  übewtranen weiden. Ferner werDen
der JustizminSsrcr und der Finamzminfftee ermLchftgt.̂ gr-
!neinam Anordnungen zu erlasien . durch die die Voritoster
der Katasterämter für zuständig erklärt weckden: zur E »A-
gegennsbn '.e der Nuftasiun« . zur Beurkundung eines ErunL»
stücksverüutzerrknasverrraqs (BGD . 8 318). sowie in» Bemr-
Ämdung und Begiaubiaung emer auf eine EmtrvÄUnv rus
Grundbuch sertchtrrvn Erklärung.

Der Entwurf ist begründet mit dem durch icke
steigend « Gefchäftslosi der Gerichte  mrd die
Entziehuns richterli -i -er Kräfte durch ander« Reichs» und
Staats hed-»rden hervorgeru -fenen armen dl rcklichen RsMaech.
Wer den Erundbnchbetrieb  kennt , weiß, dast die meAt
ganz immularmsttziizen Bnt -eae mindestens cbeiM »ut vom
Gerrck-tsschreiber wie vom Richter e*ledigt werden kormen.
Die Grundbuchboamten sind duvckWängig lo Mverläsift- und
wegen des iÄven stets drohenden RWvefses von lo grvimm
D«.an t»ot  tun uw ti!M bckeeli. Last dieser S-ckmtt der vmu-
stischen 3ufti „ e!» «Hwtte gänzlich unhedencklkch ksi. Man
kö>r« te zw; ist !hockt sein, ob dechurck nickst dev Notar « , em
WetzLbeiverbermmchsen wird . Die Ge loch; ist nicht setz; doch
zr, veM-niÄl«g«!n : wo Notare vorhanden sftch. wê wn die
Part -eien doch immer kieber diele sieis errefichba' en - oamtan
vorziechem̂ denn di« Gerichte sind nur in den EeLchRtmi««-
den zu-gänglich.

Dir gamse Anordrstmg bat aber «tzn« programma¬
tische  sj êLerrwns . G» baiidelt sich um di« DurchMrrvng
der 'chvn -eit lllllb van allen S « tzlenncrn, zuerst von dem
verstorbenen Oberbürgermeister Adickes, ve-rrreteneu Nn»
«l.arutUA. dah »aEckveiw« Grichäft« den Richtern oölirgsn . di«
»beukv Mt von den GeitchtÄchrekberv «rickdigt werden
HHnwn. So danlonsWert die neu vovsefMvqem Anochnmml
fft. so M sie deck wieL-er Sin Beweis der Ängstlichkvitauf die-
szm Gebiet , dte tmrchaus unberechtigt kft. In büraertück»««
Rechtssire,tigkerten , «ste auf dem Gebiet der sre^ kllisM Ge-
richtsLmckeit kaim jeSver Praktiker unzählige Funktionen aaf»
zählen , die ebenst» gut . oernurtlick viel bester von Jnstizan-
mönnern rû rgeirowneen wenden können. In Zivilvro-
zetziachen  werden nach hnmer die ZaHlunssbeiM « mm
den Richtern mtterMrickhen. »in gänzlich bedeutwngoftBer
Wt : denn es kairm jeder llukegi tim irrte ohne iwüm * lm,;ch
AKderstn uchseichebimg das Der fahren zum StLstand brbn-
gen. Dagrmm wird der BEireckunashefchl . der den vest-
st,«Maren Schuko ft tel darfiestt . vom Grrichtsschreiftsr ausae-
feriigt . All« DsrK,nnnisan «rkeuntnis und Auerkenn.rims-
urm-tle . alle Bens -ekhe werden vom Richter erlasien und be-
mr-undet . Es wird urvbl niemand zwekfeln. d<<h dieie ft-emu-
!a«rnM « en Akte von erfahrenen Beamten auch «bn« alvd«-
mifSe BovbiDuns erledigt werden können. Die Zwangs-
versteigernnsen  werden vom Rickstm unter Bekhills
eines Gertchtssistoeiberci- eamren gemackst. Wer „vom Ban"
8t. weih, wie hkrheü die E,o1 Etsnerteituvg ist. Es kom¬
men ael««enÄch Rsck-tsirwgey vor. die imtürlsth dem Rich.
rer lsteilum miftien. Das meiste ist Formuiarkrom und Rech»
n>nyM« erk. und datz in letzterer B-ezieKung di« Gerichts»
ichrriber bester »ommLikdei sind als di« Richter, wird wohl
such von dre'en ni -tzt hesirftton werden. Seuam das g/»iche
«iit für die meÄtzn Vorznundichafts-. Racktiah- und TeZa»
meutsiackuu. Wenn mam die DetekliMmgsziftern am dem
B» r.l«ivnaen an der verum Dsrmaliudokademi « durch»Et.
dann, findet man felM rn den überfWisn iwrDMen K«Fe «»
ein« erstaunlich «erins» Zahl von JnftsechetzsÄretsiren- Ein«
Befragung der kmteiiurtzen Herren ergibt , dah d« Herren van
der Justiz km Kegenfcch zu den Berwastungsstminten keine
MSak-chteit sehen, durch Erlanauna einer wiffenZstrstkichen
Forichilvun-g dem hei anderen BKut-rdem möalkchem BvOtzag zu
erreichen- Dadurch wird vtzstt nur das Fr "lhildrrna -Lft'eben,
fonFern auch die Urboitsiveudiakeit der Justtzbeaivtan bsein-
trLchtÄt. Man habe einmal den Mut , dielen ikbLttgen. zs»
verMmZen rmd infelligemton Beamtem etwas Ben- ennrms-
frelLeit zu scktzen. sie in den Sattel »n beben : reffen w« d»»
8« «Kein LSum'N. Natürlich Mrien diele EivgAffe nfckft non
Ländern aarvgLben. sawdern mikilen. da es sich um Änderung

-von Reschsg-ietzsn i-mrrdnft. nur durch da - Reich kn di« Weae
«kastei werÄe-n. Man kann aber unmöglich aarieu . bis die
NefchsiMiMelktz«

Derschollene BeethoVengeschkhten».
Boethouens Lehen ist sckw« irüb von - irrem reiche,, Kranz

von Aueckvotsn und EciLichten umwuchert. und wann die
'vätere Fortchmrg,das Unwahre vieler dreier Erzählumseu
naa^ ewiesen hat. ;o bat sie doch auch zu Unrecht manch grftvr-
glaubigies HMrLen vernachWstigtz in dem sich etwas von
drin Geist des Titarren ipfegelte. Wir teilen daher als Bsi-
rrag zu der Gsdenlfeier des Meisters einige Geschichten mir,
die sich aus Grund versönliSer Mitteilumnen van Zeit-re-
uosiem in H. I . Lattdairs ..Neuem Hauschotz für Fvemtzde
der KLmi» und Wisienrchaften" gesammelt finden. Eine «««»
ier Anetdoien führt uns in die JugendE des frühreff««
Genies, da» sich schon damals durch ar.<ch; SensibillitZt av?-
zeickmete. Wenn er in ftiiv.m DockstüGien cm! der Vî K««
übte, bemerkt« er eine «roste Winkelspinne, die dann Kr Ee»
weste verlies! und ibm „Aster kam. Es bildet« sich zwischen
Gsickstr und Arrborerin eine Frcimdfchaft heraus: das Ti«
kam schlief:stb auf das Birli des kleinen Künstlers und letzte
sich sogar auf dan Arm. der den B-meu sstbrie. Da kommt
eines Tagr's feine Tagte heneln. Mri avk die Spinn» zu.
schleudert sie zu Beden und zertritt sie. Vor Schreck und vor
Schmerz über -den Verl,8t sein«: Freirmtzjn sinkt der fange
Beetchoven im Obnimrckt. Zahllos sind die Züge, di« uns da-
von berühirn. iost sich Vosiboven nie der Etikette der vormch-
men Cakellichaft umterWarf. Als der Füftl LichnowoG Km
freie WvstuuM und ein«n Platz an lein« Tafel gegeben
batte, iw» dem Meister das rtzgelmätzkse Esi-m in Ge-
sekllchait bald imerträcckich. „Ich stillte alle Tag» um * 4 Mir
zu Hau'e lein", siöbmie er. ..mich resirren und auFekstcarl
New. das kann sitz nickt!" Und io eftcksin«r nicht mslft an
der fürstlichen Tosil. Beethoven war in dem LichnemskM-eu
Pwloi» kein Seguenrer Echt, denn er konnte in di« g' -lstsi Mut
geraten, i«'«i?n er nicht ickurell badi-eni vniche. Deshalb orv-
neie der Fürst an . dast stine Leute sobald sie lein« rmtz Beet¬
hovens KkisEl zu slebcher Zeit hörten, zuerst dem Ruf des
Komnanksteu knkgen iallsin. Beethoven merkt; dich« Nus»
»aststnnng aber gar nststt. sondern stielt sie für aa-m s-.kllst"er-
fffiTMWi. Sogar bei Sei se« er sichG weit v«' »«--« W^ iu
dof- er den Takt aus dem Rücken Kaller Fo'eisi bftftm. Der
Fürst war darMer nicht bosi. sondern stmte söch-llnh. nun
staLe er Seblüg» von einem siine« UnsiRsimvN ertytrv« ebne
®n deshalb z« besinaken., Einst erb-a-t der To^^tchtz>" von
eurem Knssim. dem er eine« fttner Merk« nemidmet
ein herrltzches Pferd zum Gestank, ritt «- auch ein; Z«»»sona.
vergast es aber dann ganz Sein Redlerter mgchsi >ag
1-'->'U,tz- und suiKtiiiM ee  mm für ferne Reckmmg an s «smde.
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amMtrebtsn „großen Reform" vallenbet haben. Mit einigen
Parugrcphen LcErt sich eine kleine Justiznovelle Mjaffen, ge»
ruanTo, nJW der mufei-'tf>e ? uTtHnrin{Tier dies in dankens-

Wvise für das Erundbuchwefen getan hat. E. H.O

—Keine Erhöhung der Brotpreifr. Gegenüber Gerüchten,
die M längerer Zeit umgeben, erklärte der württentbergi-
jche Wtrtsckaitsmrnister, daß an eine Erhöhung der Brot»
vrcO bei keiner der zuständigen Stellen gckhackt werde.

— Am gestrigen Biebmarkt. dem letzten m diesem Jahr,
mulöe bei ziemlich flottem Geschäft der Auftrieb. 59 Rinder,
>»Ater 4 E<f)f<en, 16 Bullen und 59 Kühe und Färsen. 142
KMer. 5 Schafe. 87 Schweine, schnell geräumt. Die P r e t t e
giiKin etwas nach unten. Je noch Oualrkät wurden für
Lch-m bezahlt 65,9 bis 969 Ai., für Büsten 769 bis 850 M„
für Färsen und Küche 459 bis 999 M-. Kälber ftestten sich auf
800  bis 1100 M.. Schafe auf 709 M .. Schweine unter 160
DsUld Zebrudgervichl auf 1509 bis 1699M.. über 169 Pfund
«ui 1209 bis 1799M. Alles pro 109 Pfund Lebendgewicht.

Wilder Viebbandel. Die Bezir :eHe für den
ReKeriingsb-zirk Wiesbaden schreibt uns : Obwohl durch
rsiasgefetzliche Romlung im volkswirtschaftlichenJnteresfe
der sewerlvliche Viebbandel konzecksions- und fcklußsckein-
pMtig Ät, wird noch vielerorts Vieh gewerbsmäßig von
Peridlnon gsbanDelt. weiche nicht die srforderltche GciMmi-
Limn des Retgterungspräsidentenbesitzen, auch werden die
volltesickreebenen Sckluß'ckeine nicht getätigt. Selbst die vieh.
jê envolizeilrchen Sperrvorschriften werden von solchen
„stöben Händlern" nicht beachtet. Da gerade durch den
mSEen Handel die Preise für Vieh und Fleisch ständig in die
f>Äe getrieben werden, babsn die Verbraucher das größte
Interesse daran, daß diesem Treiben nach Möglichkeit ge¬
sickert wird, und jeder, der ohne  eine Viehbandels-
nH r Metzgereierlaubniskarte  Vieh onfaifft den
WtzeibebordM angezeiat wird. Verschiedene gerichtliche
Morden lnroen sich bereits veranlaßt gesehen, gegen solche
Abstöße mit empfindlichen Strafen vorzugeben.

— Zur Bekämpfung des Schleichhandels mit Mehl. Aus
Anken  wird uns berichtet: Die in der Nähe liegende
Äi r m üh le wurde wegen Unzuverlässigkeit des Besitzers
aii Anordnung des Regierurrgsvräsidentengeschlossen.

— Dir geplante Krastwagenorrbindung im Taunus. Der
Kreistag für den Untortaunus beschloß, die Garantiesumme
HU die Strecke Idstein»Lan.gen"chwaIbach bis zu 30 000 M.
zu übernehmen, cr fordert. daß der errdgültig verlangte Be-
r»g auf Grund der jährlichen AbrecknunK fvftgestellt wird,
mik, sichert für die Linie Idstein-Usingen bezw. Neuweilnau
c«e Earantieiumme von jährlich 20 000 M. zu. Er beschloß
weiter. die Garantie für diele Linie unter der ausdrücklichen
ItSmzrkng zu übernehmen, daß die Linie als Hauptlinie
dtrch das Emstal direkt über Eich nach Idstein geführt wird,
fflfo ermächtigte den Vorsitzenden, bei den Verhandlungen
über die Linie Nasiau-Lange'ckwalLack in gleicher Weise
«ne Garantiesumme von 20 090 M. in Aussicht zu stellen.

— Der Neujakrspunsch. Wann eigentlich das für viele
rtbebrltzhe Neujrchrssetränck. der Punsch, nach DeutMand

vnrmr'n ist. bat sich bisber genau noch nicht feMellen lassen.
, de des 17. Jahrhunderts taucht er zum erstenmal in
irrova auf : von Ostindien bat er seinen Wag zu uns ge¬

suden. Seeleute brachten das Rezent mit in die Haien-
rd!r . wo er dann vielfach gebraut wurde. Die Krieger des
»benfabrigen Kriegs führten ilm dann auch in das Vinnen-
nd ein. wo er — auch außerhalb des Neujahrsfestes — bald

..geisterte Anhänger fand. Der Name ..Punsch" bängt mit
dem Zahlwort der Inder ..vanlck". nämlich 5. zusammen.
Jenn ans fünf Teilen setzt lieft der richtige Punsch zusammen:
«s Tee, Zucker. Arrak. Zrtvonen'aft und Zrmmt. Früh
Keimt indessen schon das Gewürz fortgolakson zu sein.
Schillers Punicklretz, das nur vier Punschelemeute besingt.
liSt Zeugnis davon.

— Zur Erhöhung der Fnvalidenversicherangsbeiträg«
teilt das Reichsarbeitsministerrummit : Der Reichstag nobm
m  28 . Dezember das Gesetz über eine außerordentliche Bei-
Alfe für dre Empfänger von Renten aus der Jnvalidenver-
Werung in drei Lesungen einstimmig an . um die anerkannt
»oße Notlage der Invalidenrentner  so rasch wie
Ilöylich zu lindern.  Die Mittel sollen ab 29. Dezember
dli-ch den Verkauf der Jnvalidenversickerurrgsmarkenzum
Hivselten Nonnrrert aufae.brackt werden. Der frühe Zeit-
tzrirkt mußte gewählt werden, nm das Aufkäufen und Ham¬
stern mit den Marken »um einfachen Preis zu verhindern.

— Kinderhilfe im Landkreis Wiesbaden. Der Landrat
«läßt einen Aufruf, in dem er auf die Not unter den Kin-
hru hinweist und bekannt gibt, daß allerwärts im Land-
leis Wiesbaden in der Zeit vom 1. bis zum 25. Januar
fäeti Haus- und Kirchensammlungen Wohstätigkeitsveran-
ßiltungon stattfindm werden, deren Ertrag bestimmt ist. die
rot der Kinder zu lindern.

— Die C'senkabnfabrpreise sollen in der 1. .Maste von
auf 42 P ?. lstrobgesttzr. in dar 2. Klaste von 24 auf 26 Pf .,
der 3. Klasse von 14 auf 16 Pf ., in der 4. von 9 auf

19 Pf . erhobt werden. Der Schnellzugszitöchlag soll kn der
1. Klaffe bis zu 100 Kilometer 21. 2. Kl""« 18. 3. Klaste
8 Ai. kosten, bei mehr als 200 Kilometer 42, 26, 16 M. <>ur
Vielrerseude werden billigere Kilometerkarten über 1909
Kiiomerer und Halbvreiskartem ausgegeben. Di« Dann rech¬
net bei dem neuen Tarif auf 49 Prozent Mehreinnahmen,
das und Mrltch 114 Milliarde.

— Zur Bekämpfung der Tuberkulose. Die Zunahme der
tuberkulöstu Erkrankungen infolge der Unterernährung des
aamzen Volkes während und nach dem Krieg reranlaßte die
Reichsregierung, aui die Bekämpfung dieser Volkskrankbett
ihr beorckeres Augenmerk zu richten. Sie bat zu diesem
Zweck einen Gesetzentwurf ausarbeiten lasten, der zurzeit den
Ländern zur Stellunsriahme unterbreitet ist. Damit soll die
Bekämpfung der Tuberkulose als Volkskranikbeit auf eine
breit ereBasis  gestellt werden. Der Gesetzen rwnrf ge.it
daher auch neue Wege. Er verläßt das Pr '->ziv dos Zwangs,
der Reglcmenticrmig und behördlichen Bevormundung und
jetzt an deren Stelle die ärztliche Fürsorge: Belehrung und
Erziehung. Mit Zmangrn:astir«bin en ist bei der Tubermlo.se
gar nichts anzufangem: bei ihrer gervaltisen Verbreitung
wäre ean« Kontrolle unmöglich. Zwangsmaßnahmen dürfen
nur Vorbehalten sein für gam besonders gelagerte Fälle, die
dringend eines behördlichen Eingreifens bedürfen. Das Ge¬
setz bringt die behördliche Organisierung der sich an die Mel¬
dung anMießenben Fürsorge. Wie im einzelnen dre Fürsorge
gehandbabt worden soll, wird das Gesetz vorauKstchtlichnkÄt
bringen: es bildet nur ein Rahnrengefetz. da». Mindestfor-
derunsen norstebi. es im übrigen aber den Ländern frei laßt,
weit darüber hinauszugeben. Eire gesetzliche Festlegung der
FürsoMemahnahmenwürde nur lähmend wliken. denn die
einzelnem nötigen Maßnahmen sind rndiv'duell so verschie¬
den und jeder Tag bringt auch neu- Beiträge zur Kenntnis
der Tutberkulose und ihrer Verbreitung, lo daß. was heute
hoch losten würde in einigen Monaten schon wieder veraltet
mäie umÄ EMstohe 'N in allein itelxi
der Gesetzentwurf einen großen Fortschritt dar. mit dom
we'entlkck, zur Besserung der Volksgesmrdheit veigetrasen
sein dürfte.

— Drum prüfe, wer sich ewig bindetl Die Statistik
Über den Personenstand kn Deutschland weist ietzi 17ütöurae
Witwer, 16iährige Witwen und Ibjährrge Ebesrauen aus.
Die Zaöl der Eheleute zwischen 10 und 25 Fahren ist M -cu-
tend gewachsen. Die Zunahme der Ehescheidungenm er¬
schreckend.

— Etnziehnng der Reichsbanknoten zu 88 Mark vom
39. November 1918. Die Reichsbank  ruft nunmehr
durch öffoiitliche Bekanntmachung ihre 59-Marknoten mrt
dem Datum vom 39. November 1918 auf. Die Besttz-r wer-

Mit dem' ö1."ZÄuürr'"rM ' verliert die aufgeruiene Notê ihre
EigMschaft als gesetzliches Zahlungsmittel , was zur Folge
Hai. da« nach diesem Tage niemand mehr verpflichtet nt. dre
50-Mairmrtrn vom 89. November 1918 anzumßmen. Es
empfiehlt sich desbaD. schleuniM alle 59-Marrnoten dieser
Ausgabe sei einer Rei>chsbankanftalt, offontlicfjen Kaste.
Bank. Sparkasse oder (Selbirführt in ZalAunig zu geben oder
umzutamchen. Nach dem 31. Januar 1921 erfolgt die Ein-
Wung nur noch bei der Reichsbankhauptikaste in Deririr. aber
auch mir bis »um 31. Juli 1921. Mit letzterem Zeitpunkt
erlicht für die Reichsbank die ErulösuEvflicht uberbmipi.
Um jedem Irrtum vorzubeugen, wird aber ausdrücklich dar¬
an; kirgew ieken. daß es sich bei diesem Aufruf lediglich um
die Reicksbanknoten zu 59 M. mit dem Datum des
30 November 1918  bandelt . Unberührt vom Aufruf
bleiben sämtliche übrigen Rci'chsbanknoten. Retchskasten-
cheine und Darle>bns kästen icke ine. arto auck die anoe-en am
50 M. lautendem Darlobnskastenfcheine und Reichsbanknoten.
Alle diele Erdreichen bleiben go'etzliches Zahlungsmittel,
mästen also von jedermann auch ferner in Zahlung genom¬
men werdet».

— Schmiergelder auf Kosten de» Reick». Degen Schmier.
gelber an den Käufer wendet stch jetzt ras RekchsmOeits-
mimistrrium. Die Gelder sollen auf Kosten des Reichs de-

saz  ivrorveeen ooer lonarne
stellen. 10 Prozent des Auftratgs, auf ein KunstSeiM bis 859
Mark, in Im , wenn die Sacken zu Lasten de« Reichs bei ihr
bestellt werden. Auch der Reicksrerlband der Ebiaurgie.
lirrchanU bat sich dageaen auisgestrraiben. Der Minister er¬
klärt. daß er eine Firma , die Schmiergelder kn dieser oder
einer anderem Form ztzblt. nicht als Jo  vertrauenswürdig am
ielten kann, daß ihr weiterhin Bestellungen zu .Lasten des
Reichs erteilt weriden könnten. Es wird de-chall, den unter-
siellten Behörden verboten, der Firma weitere Bestellungen
xuzU'DVNÄen. Di« BM 'iadmten Ftfifor ?ttvcirfaU.5 WrQuf am-
merk am zu machen, daß sie fstr Bestollnvaen bei dieler
Firma einen Ersatz aus der ReiMskasle wicht mehr erwarten
können. _

— Mer ist btt  Eixrntömer ? Bei einer Knusluchnng Iviadcn drei
stwerne E-dein mit Zeichen M D. pesunden, welche -N'-nSni nich! -ul
elrliche Meis- erworben sind. Der LtgcnUImiu NI-S sich aus Zun wer iS
im PoNzeiprstsidiirlgeSSiiLe meiden , ^

- Seoticke WohnunAseiileichtungen für Purl, . Zn nSchst» Ze« » US
«ine ü- nze Reib« von MrNnrungeeinrichiungen, die « «strend de* Nneo?
durch die Senuestur nach den M-gasins GsnSrcu; Fremvois, M , diu«
ghampionnet, Poris , »erbroütt werden sind, nunmchr «ersteigert. L»ui
der de»!sch-ft«n-ölischen Bereinborung »om fl. Frbruor M - wird d̂ r»»>-
zöstsche Regierung vor der Versteigerung die persönNchen î tzii-n.
Fomilienendenkenund TeveristLnde non geringem Mer! zur M>»gnd? .in
die dcatschen Bescher «ussondern. Me Znierestenien. dre noch mal
tiö«t auf Rückgabe dieser EcgenstLndegen,echt haben, werdenb -hei, !u-
fern ihr« Möbel an die odiqe Adresie «erbrach! worden find, drN,<M !> ->a-
beten fofor! AnirLge aus Rückgabe durch Permitllung «es Bund«, i -r
Puriandsdeutschrn L D.. Ableilung Frankreich. LerNn V . J fl » ;
ßiatzr 53) fiir die französischen Behörden in Paris zu deuen LHN« diele
Formulare ist eine Rstckerlangung der LcgenstLnde unmöglich.

— Organistenbesolduex. Der Organisten«,rein und der vanmrve
Stfretrttein habe» beim Konsistarium den Antr-g rus erneut« Pdrh>» >
stmg Über die Pesoidunessrage gefteU! Di« Sache wird « st dyrm » M*
lcdignng gebrach! werden können, >r<nn ein Bild Über die krrchNqr
laue gewonnen ist. Damit Perdurch aber di« Erwihrung d« echöh-on
Vesekdungabczlige nicht gehemmt wird, erklärt sich dar gonsistor.um .»
allgemeinen mit der vrilöusixin r>.uszc.riiing d«r sich im Rohmen se>«o.
Versuqungenhaltenden SäHe einrerstani-en. Der ReginungspriisLeisthat
oorlöusig pWf .r.4 seine Zustimmung, r« Kn«m MntdezSetr-S« « '750 M . füt Oreelspiei bei besonderen Amtshnndlungrn̂erurit

— «uszeichnüng. Der aus KriegsgesanzenlchastZurockgc^ ^ e tzanb-
beamte Karl Schmidt,  Unierofstrier st. Res-, erhielt das iSiftw» Kit'4
i. «lasi ».

Darberichte Wer 5U»nst , BortrLge « n » Vmam » #*
- «taatschentee . SonnMg den 2. hanuar . W

684« “. Ans SU.  Uhr Mr-ntag. b;n $ AL . » « S
«mir “, « ns. 7 Uhr. Dienste«, den 4-, « S. <7.
«ns Uhr Mittwoch, den 5.. Ab . B: ..Des Psi-.tzie-Ueio Lni
Doaneistn«. den «.. Ab. N- ..Zar und .̂ mrnrrn» «»“. W «Vt_
Idrettaa. den 7.. Ab. B. mm «stenu.nl:
oon Kurt Dötz. Ans. 7 Uhr. Samstag , den 8-, ber auigeh. W -l
imh Isolde". „Xrtfton“; Sahf Man« <>«n «w* olaclSf »« i'n aee
Isolde", KammerHingnin Martba SehleiALra - R, «. i W-- s,,, o nrftrvn.. bei aufoek. AL-. Smidervorstgun!,, ?!« i«st

Travlata . , . _
* Rrsidenz-Dheater. Se« ntaq. be« 2. JfBiwtw, nochm 3 »ft , wkŵ W*

Preise: ..Di« Kino.Krnigtn" . Abends 7 -Ihr . SwnntagEAe:mit Sola". Montag, den !!.. nachm, fl Uhr. k!«>,!« P .«.I«. »Pk« r«M.
Mondsahrt". Abends 7 Uhr: „Tic .K-hierin' . Dtenstag. den t .. I TUri
Der lebt« Werter“. Mittwoch, den 5., 7 »Jr : -Das cerion.ilchem« W
Donnerstaq, den fl.. 7 Uhr: . Di« Sachs mit Lola" . Frertgs. d-n7 .. 7 ^ -r:

- " Sm„st»g. den 8.. nachm fl | W ««!»»_ Pr «i» r
Abends" 7 Uhr: „Der i> :fi€ cr4o “. Santa «,

Morgen wieder lusttk.
Pcterchcns llüvndtalirt“.

»ehegH ? nochin.Z! Uhe" »mnWgi« Pr,is «Z .Dre Schtznst» r«il MÄt .
7 Ahr: „Dtz- letzt« W- ' rer" ,So, „ia«-mr«is- i

Av » dem SettinsfcSe « .
» Auf den am Mmna«, den3. Januar, im«Nntriyraten

sP ôtter̂ Sträsie' lfl'fl.' Äsitzer K Aitzey
• Am Sonntag, den S. Januar , abends 6 2hr findet in der Jsnemv

ebteiiun« des „Z e n t r a l o e r l>n n d « s » er Angestellten “ jm~ t+- ■fr+M*—r4 Q »s » n. „nrn ihu „.r , c n 11 u 1 v  r «. v »«n v v 1 „ v ,. - - ,
kleinen Saale der Dirnieesekifckmft. Schwalbacher Strrche fl, «ist. Vevm »«'»
unter Mitwirkung chnstiPifcher,Keäste Mntrttt

sind zu«in* Emlriykartr. die Le» dem Iv «<nvMtrr O
«hävlich ist Di« verestrlichenEltern »er Mkiglittster
ALend»anz bef,ndrrs cingeladen. . „

- Der ,.Stcnoarapben « er « in für Wies bade « und
Umaeaend “ kitzeMMsstesieD°^ iwer Etralw U, 2)  VegUmt am 1.
k'.nd 4. IkNlUttr mit n<ueri Anfünver» »md ?sk' ' tAfkd»tnyskllrjen. Itrü) zmvB
in Seiden Srstemen Stklzê Schren und EoSertderaer.

- „Christi . Verein >u « ger MS,,n « >". Oro « ensi»nch« Io
Streite«, den 31. Dezember. nh«,id» 0 Uhr: Siloesterfedr. ? am<ck>Md >'»
I. Januar , abends 8 Uhr: ..Auserlesenes au, Peter Rosegger, 3ö*fe».'
(frerr Wilfll.

Ms Prssmz und NKchLarschGst.
«I» Nrusahosstrsuch dt» engMchen « onfulatrk-re, in fr-fflffm.
IN«. Frankfurt «. m .. SO De, Der grotzbritannifche

Gesiing, Danen de» Steftgen Konsulars teilte dem vberbür »< r-
m elfter  der Stadt Franksurt «rit . dasi die Mitglieder des KanfulatAm.,-
der Stadt Frankfurt a. M am Reiisahrstage einen Besuch « qh»
wünschen, um Gniste und eiksickwrinsche pm neuen Jahre zu iibernrchtrlz.
Die Kensulare wünschen glcich'.eiti« bei dieser Gelegenheit mit den Bu.-
tretern ber In Frankfurt ansSistgen Behörden und Korporationen zu-
fammenzukommen  Der Emgfcng wirst am Rcujahrskag» im Kur.
fürstenzimmer des Römer stattfrndrn.

Der Klapperstorch im Wartefaal.
s. w. Rierstein, 30. Dez Dieser Dag« kam «in Mstdchen mit d» RS- ia-

habn «om Sande, um sich in, Krankenhaus nach Mainz zu HOgbeH, sf ie
Natur jedrch hatte es anders gewallt. De: Klapperstorch hegte dem ÄWHen
einen strammen Jungen hier im Wartesaal in dte Arme.

*
wo. Lichen. SO. Dez. Pfarr « Friedrich Sauer dahier ist MH l

IS21 zum Pfarrer der evangelischen Kirchengcmeini« Naststiten
Die Stelle daNer ist neu zu besetzen.

«Mt

| <5 er aber einmal Beethoven eine sehr Kobe Rechnuna für
oorlkgte. erinnerte sich dieser wieder des Tieres und ver-

nfte es schleunigst.
Dir Vergeßlichkeit des Meisters ging so weit, daß er

schmal mehrere Wohnungen auf einmal batte. Er hatte
jÄeLauntllch immer Streit mit den Hauswirten , zog dann
doll und Fall aus. mietete wo anders und mußte di« Miete
»der ersten Wobirun« weiter bezahlen. Einmal soll er nickt
»ntger alz vier Wrckminaen auf einmal aebabt haben. Wie

nie er auf di« äußeren Formen gab, geht auch aus der !ln-
dentlickkeit seiner Kleidung hervor, von der uns vieffack
'ichiet wird. Einst hatte ihm eine Verehrerin Oberbeinden

ntzchem lassen und diese mit den damals modernen breiten
ÄmdErausen verziert. Als der MeRer ein solches Hemd
aitzoa besah er sich die Kraulen und fragte verwundert: ..Wo-
zstK denn das? Ach ia . zum Warmhalten !" Und er nabm
d feinen Spitzen und stopfte sic unter dte Wrfte. Ebenlo-
n%m wie von Putz hielt er van Orden. Der preußMe
E sandte Fürst von Hatzfeld,ließ einmal durch seinen Konz-
l«lirektor Hof-at W. bei ihm aniragen. ob er einen vreußi-
sckn Orden haben wolle oder vtellcickt 50 Dukaten vorzteb«.
'£ -thoren besann sich keinen Augenblick , sondern antworteteNi, kräftigem Nachdruck: „59 Dukaten!" Ein andermal er»
hiilt er als Auszeichnung von einem Herrscher einen kost-
bq.en Dtamanckrinv. Sogleich ließ er seinen Freund Ho'z
kogmen und jagte verdrießlich zu Am: ..Geb und verkauf'
mr rach diesen Ring". Holz zöaerte und sagte: „Aber üe»
fcerte dack: er äft das Ge'ckenk eines Königs!" Da richtete
stck vor Meister stolz auf und erwiderte: „Ich bin auch
Kit lg!" Die vielen wertvollen Geschenke, die Beethoven er-
b:«kj. »erchwantden zum größten Teil wieder spurlos, und
ictzr Freunde tagten wohl von ihm. daß das böle Prinzip
bmübt sei. nicht nur freundlich gesinnte Menschen, sondern
auS Preziosen ans seiner Rabe zu entfernen. Wenn er ge-
fihgt wullde: „Wo ist denn dieser Ring btugekommen oder
jene Uhr?" Dann antwortete er immer nach einigem
Nachdenken: „Ick weiß cs nicht." Er wußte es aber reckt
Liohf. wollte jedoch feine Brüder und Verwandten einer sol¬
chen Veruntreuung nickt airklagen. londern verteidigte sie im
Gogeuteil in all ihrem Tun und Lasten. Saaten andere, selbst
leine erprobtesten Freunde etwas gegen lein« AnsÄtörigem
Unter denen er ja !o viel zu leiden hatte, so stellte er sich
ßnmer aus di« Seite seiner Verwaudten und bestärkte diese
,och in tt*e» HandltMven gssflir lerne v« sön1ichen Inter¬
est«». a  K“

Aus Kunft und Leven.
* Eine Internationale Buckaiisftellung in Rumänien.

Ende Januair wmd in Tschcrnowitz eine Ausstellung eröffnet,
die auch für Deutschland eine besondere Bedeutung besitzt,
die mternottonale Bückerschau „Do ilvre dans 1Ejrope
Orientale “, bei der neben den Literaturen der übrigen Wkker
auck das deutsche Buch' als Gast erscheinen wird. Die Aus-
stelllM'g, die zuerst im Avril nach Bukarest weiterverlcM
wird, vcrfuckst somit zum erstenmal seit dem Meltkrreg. den
Gedanken der Völkerverstöndiguns eine vraktiiche Wirlsam-
kett aui allgcimeiner Gnmdlage zu geben. Offenbar urrd
stier eine Anregung aufgegriffen. die aut deutschem Boden
zuerst erwachsen ist. Während der Plan selbst, allerdings in
verkleinertem Maßstab, an die große Leivziiaer Bugra non
1914 erinnert, ist di« Anordnung nach Liebhaber- und Be-
rufsbtblivtheken auMnfcheimlich in Anlehnung an dos Vor¬
bild der Ausstelluna .Das dentsiche Buck' getroffen, dre von
der Deutschen Gestllichaft für Auslandsbuchbavdel in Lelnzig
rm Herlst ,929 in Frankfurt a. M. oewnstaltet wurde.
Wne Zweifel wird auch diesmal der d-eii'lsche VerlMsouch-
hamdel neben dem mlsländtfiben zu Ehren bestehen.

* Preisausschreiben für Kammern,Ekwerke. Der Aus-
schuß iur das 1. Rheinische Kammermusikfest. , welches rm
Fviibtahr nächsten Lahres in Köln unter Mrtmirkuug aller,
erster Kamimermustkneremiglingen sowie des Brul' ler Eck oß-
quavtetts Kurköln stattiinden wird, schreibt cmen Wettve-
werb nir Kammcvmufikwerkr deutscher Komnomüen aus.
Der erste Preis beträgt 2000. der zweite 1099. der dritte 599
Mark. Die ein«ereichten Werke sollen eine Arrtfi'bnmgo.
dauer von 15 bis 39 Minuten beanspruchen und noch unauf-
«etübrt sein. Der Name des Komvontsten ist m rerichlolle-
nem Couvert mit Kênmwort betzzuickgen. Zusela;en sind
auch Kümmerst,lionien. Die preisgekrönten Werke, eventuell
auch die zwar nickt mit einem Preis , aber,mit .-inerkennung
ausgezeichneten, werden innerhalb des ViertaZtgen Mimk-
fpstes zur Uraufiührung gebracht. Dsm Vrusmrasm>s„»u«
gebören führende Persönlichkeiten d«m Kölner Musi,Mens
an. Einreickungstcrmin ist der 1. März . Die eingereichten
Werke, welchen Rücksenduniasvorto belzufügen ist. sind zu
rickten an den Äuschuß des 1. Rheinischen Kammermusik-
iestes. Köln-Ldwdenthal. Klosterstraße 54.

p. W-c Schiller einen innarn Freund von der „Dichte,
ritis " brüte. Schiller batte einen jungen Freund, der gern
ein wlcker Dichter geworden wäre wie iest, großes Vorbild,
das üm jenrei Freundschaft würdigte. Aber der Pfad ru den

irmnigan Höben des Parnaß ist. ach. krtder gar zu sietk. und
der luuneuhait« Penajus wirft ungeübte Retter nur -u qft
ab! Das merkte auch unser Dichterfidugling täglkch und o»
gaß darob sogar zuweilen seiner FreunÄschaftMlickten. So
hatte Schiller einmal käiegere Zeit von dem ikmgen FrLunrhatte Schiller einmal känsere Zeit von dem inngen FrLunr

, , ~ auf. Wn rn lekneni
DachkÄmmerlein zu besuchen und nach feinem Befinden M
Nickis gestört. Darrrm machte er
. . . . . . . . .... . _ _ SU
sahen. Da Wirft) er denn, als auf lein Klovien kein„Herrin!“
folgte, den jungen Freund — «s war ein ÄWend M -e,
Augusttag. und im Dachstübchen ßerrMe eine drstckeKt
Schwüle — im tieMen Schlummer an seinem Schrrî E
ützemd. auf ein Blatt Papier gebeugt. Leist trat ErMler
heran. Da las er auf dom Papier folgenve mit frischer Nut«
geichriebe.ue Berst:

..Dve Sonne sendet ihr« Strvlllenstrtzen
Dis auf des Meeres tiefsten Grund --- —

Kurz entschlostem nahm Schiller eine» VleistR Und sttzr«
darunter : . . .„Die Fische fangen an zu schwitzen,

O Sonne, treib' es nickt zu bunt!"
Dann «ntfernre er sich leile. Nack einiger Zelt wacktr

ver Dichteriimgltrg auf Mt Staunen bemerkt« er Sckille«
ihm wohlbekannte Schrkstzüsie rind — verstand sie. Er hat
icit jener Zeit keinen eiuzinen Vars mehr verbrochen.

"Kleine £ fcronif.
Wisimickaft und Technik. Rudolf Encken . der hetz«:..

tendstr üMlosoph der GepemMart. gibt soeben bei K. F
Koebler in Leipzig feine „Leckansorimr«rungen" heraus. Am
5. Januar 1921 feiert er leinen 75. Geckuvista«.

Neue Bücher.
» JaHanne » Ftlcharl (Erich DomSrawsk>)r „tzöpf , der

Gegenwart “. (O «st«rhc!d u. Co. Prrlaq , V-rltn.) Ein« Samarkinz
(ünstkrifchor und «allttlchkr Porträt », di- bereits IN zw«, Bänden unter
dem T!!«I „Das alte und das neue Sgriem" oeiitffentltcht wurden, wird
Per von dem belannten, jetzt lein Pseudonym lüftenden PublrH!«,,
gesetzt. Van Kapp bl» glara Zelliu . von Reinhard bis siNnltetn. ven Mo“«
bis Stinnes erscheinen in bunter Frlae Persönlich leiten und Sesialten
gegenwärtigen Geschehen», deren Charaktere anschauliche und intsres.nnre
«rchilderangen im Stile schar, umrisiener prägnanter AusdruckskUnstlinden.
Keine nüchternen Personalbeschreibungen, sondern au» der UnmIttelbaL-
kelt de- Leben, xeschbpfte, lebend'ge und flüssige Studie«, getstreosie
Plaudereien een Eigenart und zeitlicher Bedeutung. Ein LtilSches) .M,-
xeschlchte selbst sind dies« Skizzen, di« jeder, der am politischen ugh KteUSs»
rischen Leben der Gegemvart Anteil und Interesie- tzet, mit Eenitsj nah
Gewirr, lesen Wird. g,



SM , ft. Freitag. 31. Dezember 1920.
WkesbsDrncr TaMaiL Erstes Blatt. 612.

Sport.
• ‘»„Mot ! Tier r?»LSilll»erei » ©crmanta tragt am Srnniag,

L 3«miet . mit vier Wannlstatteu seine salltgen Verbau swe pte e
Die L. und 4. Mannschaft ta> » « « »*' " • « * 1 Mannsiboft um 8 Mt
dein SvoxivUS  an bet * «» * ^ ILM U?t «« mittags .' Bahn-
kvrmittags sDahnzelt ) , der 2. Manul ° 12 2g Uhr, dar dereniel der 3. Mannichast beginnt um u .w “ ■» ■
fUuWait um 3.20 Uhr. H.cr durtteem ^Z ‘tunX1  Tabelle
waten lein, da Hlemcnnia Kn« f,elm ^ clen wie folgt-

4.J 'ffic «nr5aft nachmittags 2 Uhr ®eg»r' °« mMag 9

ii er ss^ ~ 3s£ srt 'g s *ai
mittags 11 Uhr und 3. 2 »«^ dmanaschas gr»-" «• 2.̂ M°nnschast der

1STÄ «u"SU -ÄÄÄ
Hst » itgr .ebet. etl . mmlun *. “ X ’« n \ te r ufb 2 ßli “« Spiel-ÄÄS 'S«?» » *•-
z . Mannsch- st spielt „m 1 Uhr , die 1. um Ufi  Uhr.

Vermischtes.
. « i- irfiKitt « über die Ermardu » , »er Z- renfamIlie . In der Pariser

oerissentlicht der gernesene Erzieher des ruh .!ch>m Th . on-
„Iltustratian * Akaterindur - begleitet hatte , ein :»
saiger - , »er die Zarenlamil , .17  2nl > erfolgte Ermordung

£
3 atenfomtUe « ■ » J j 2fÄ ^3 « enM«  ihn in die

J ' LuiLl tatteT iZmt  und heimlich erschollen wvrden
iberbanaun « b- gl- rt- t hatten , »eiei. ig »nrew - l, . der Vorsitzende der

MZEE«

SÄTt *> »• « l«Z’£ S£&b!r»25
Z ™ £  Ä ; „ ;.VetÄ t tct »e ^ 3° r7n ? dr ' « n n !ch ge.
MieSw « Mitglieder der Dienerschast «nd der wu.de» ">

Wi . « . SS ^ n^ rlaLhansen gelegt

Kohlenhiieel eine englische Meile lang WO
meile im Durchmesser. Ter ganze « erg beste.it -u - Mtesttiq ^
Kahle , deren Menge angeblich ans *‘*5 g ' ' ,.. / jft ^ iie eine

Feuersbrunst in einer inanischen Stadt . 2 3 »mbsude de»
Fenersbrnnst das Telegraphen - und Fernfprecham , Kirchen
Literaturklubs und des Unionllubs . das Theater und t ,,re  ftjuiet
£t . Martin uni 6t . Michael und dehnte srch auch au , neun ro. it . 2

Handelsteil.
Eeriia,! 1 Bora * .

steigendem Ma.f.®hminWI ^ ' “i ^ nen Werten , anhaltenden

bMSfte « ^ Äf rGÄiiZ ^ . %Te
m r̂Ä 32 a
S, Ü15Pto Buderus ' sO Ä ” te^ rckhiltte 45 Proz « .
l^ dKliÄ sich in oPerschlestschen Werten . Ĥar-

Martien hielten “ sScrte
erreichten aber doch für verschieacne ^ Prox<f

MKMWW
rrelesentlieher Schwankünden auch weiterhin fest.

Kurs« Tom 30. Dezember 192!).
Dw.
10
9
8

12
10
0
8
7

11.9
8.70

Bank -Aktien.
Berliner Handelsge «.
Commerz .- u. Diue.-B.
Daruistädter Bank . .
Deutsche Bank.
Discouto - Commaadil
Dresdner Bank . . . .
Miueld . Creditbank
Nation .-B. f . Deutschi
Oesterr . Kredit -Aust
Reiehsbank .

?« "/>
#14 .00
313 .00
1 * 0 .00
888 .50
347 .00
319 7 3
179 .50
300 .35

71 .83
161 . 13

Neues aus aller Welt.
tTÄÄÄ *•

StihÄ ÄÄÄ .ÄJ «C?
SSTä Ä ? S Uhr 45 Mn . nachmittags , an Stuttgart 2 Uhr nach.

TCm2f , « „ ,#. »««» des Leipziger Such, und Schoistmnseums ist wegen
fJSdtelButt  ernstlich gefährdet Di - Leipziger Stad ner- ,dnet n
1 hff no-bdem der sL-lchiche Staat einen Betrag zugesngt hat , gielaiM»
ÄÄ taÄ * * « . damit das Museum der Stadt erhatten

« «mbenattentat . Zn Dogisdors (O^S .) wurde gegen den Laden
, ' e «atr »nn » ein schweres Attentat verübt . Plötzlich flog gegen me

ÄiÄ Z . « Ltgenftan ». Beim öffnen des Ladens erplod .erte
eine « ombe. Sieben Personen wurden verletzt , darunter drei schwer. ^ ie

S “wWi (Ä ' !* » 2n biNe -heim In der Eifel übers.elen nachts
ein Rangierer und ein eisenbahnp - r,,lsr cns Trier das Sans eines Etem-
s>rnrdbriiti-rs 1-ieser jante dem ei' ien eine Schrotladnng IN o.e Deine und
,ch"ng d7, ' andern mit dem Zagdxrmehr nieder . Die oermummt gewesenen

^ M . einem dumpfen » rach stürzt, in
mieN»e,»Iue 'doÄ »l^nlich der sä,irr . e Klöppel »er «blocke der prolestanniiy . n
L%  tu iw » «5-0 ,» “■ s "“ ,“ s’jS ‘S, " “
«L ss aus?  äsäs ä sä-
au« i " ol« Rebeln . Us einen ans dem Brchnho, Walch. w stehenden an -eren
k̂ teczliiẑ aui . D-r Zugkührer wurde am Kops verletz!. Der Matena ..

IB erheblich: sechs Magen fort vollständig zertrümmert
*C *« tdsh4» s»n» in Alaska . Die Entdeckung e.ues aus bituminöser

« . . -̂ i/ ^ kterenden Berge » wird englischen Dl - trein - NS dem Gebiet der
JötÄ - ; n in M °7,c be° icht-t. Wie d-r Entdecker seststellt- , ist d-r

12
18
39
19
19
IS
5
i

11
7Vi

15
19
25
9

15
25
39
5

45
18
12
25
15
7

1«
S

12
14
5

13

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
.Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . .
Berymann , Elektri *.
Bad . Anilin u . Soda
Bi*marck -Hütte . . . .
Bochumer G«ißaMbl
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenwerke
Beton - n.  Monierbeu .
Deutecb -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtseh .-ü e bers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mtn.
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl -Gee.
Elberfelder Farbeaf
Escbweiler Bergw . . .
Friedrichshütta . . . .
Felten S- Guilleaume
Cra»motoren Deuta . .
Geisweider Eieenw . .
Gelsenkirch . BerfW . .
Griesheim Elektro * .
Höchster Farbwerke
Harperier Bergbau .
[lindr . Aulfermami .

00 .01)
339 . 3*0

60 .00
LI .00
345 .00
5 i . 7 5
744 .00
549 .00
3 8 . 00
73 t.OO
4 >0 .00
40 . 90
4 4 .00
9 -50 .00
509 . - 0
599 .00
570 .00
295 .00
2 390 .0
480 . 90
350 .00

00 .00
501 .00

00 .00
00 . 0  >

400 . 00
435 .00
458 .50
674 .75

00 .00

Div.
0
0

10
0

59
8

15
8
5

12
18
5
G

14
17
!*
3

25
14
12ft
12
15
0

29
3

12
L»/r

20
15
!#
12
15
9
0
0
0
0
0
0
0

Hohenl oh «werke . . .
Höseh Elsen u . Stab '!
Ilse Bergbau . .
Königs - u . LiurakütW
Kali Aseherslebcn .
Kostheim Ceüuio »# .
Krön prim Metallf . .
Lahmeyer u. Oo. . .
Lftuekhxmmer.
Lindes Eiamasebinec
I^idwfg Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberaehlee .Eisoühed.

„ Eis -lad.
„ Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzeilanf . Kahla . . .
Roeitzer Zuekerraff . . i
Rhein -Kass . Bergw . |
Rhein . Stahlwerk « .
Paebeck Montan . . .
Rerabacher Hftttenw.
Rh eis . MeUllwareaf.
Sechsenwerk.
Schuckert Elektrts . .
Siemens u. Ilaiske . .
Südd . Kisenbahnge *.
Verein . Glanaton -F.
Varziner Papierfahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregein . . . .
ZeüstoffWaldhef.

Wefterbericiita.
Metoorologiseb « Beobaehtnagow der Station W ^ oaga -s

SO. Deeember 1321.

.nfÖ*n. diemn»I»ebre,r»
nt  I »nt ck. mdk»,r, „ sl»r »>

rb,rin »i»»r,r (6. l»Inch. . - - -
Dnnetsnannunff - .

F . uchti - k . it (Pro2 »at »)R. llt-
Wiudrtcbtung.
bii. <t»rHmtdaxab0k . (bfili!m. t . e,
EötüSte lemperatur tC. iaui»): 13.3

7 Uhr 27
mcrs »ns

750.1
760 «

7.0
93

still

l Chr 27
nachm.

150S
7806
12.3
N4
50SW1

f
i  i

Ksedrijat* Temparator : » «3

Wassers tim4 des Rheins

Biebrich
Maina
Caub

am 80. Deaember 19M.
Peeel : 8.» m gejea 8-2« am gestrig *« Vormittag

. 0.04D 8-80' •
> 0.73 . » «**8 • * *

Hamb .-Amar .-Pakett.
Hanaa -Dampfsehitt . .
Norddeutacber Lloyd
Schantung -Sia . ab.
Törk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

G. nuaaeheine . . . .

ias .90
33B .73
1S4 . 50
»* 8 .03
918 .30
7 23 .00
S 83 .00

»er Uarkkur » im Ausland.
r . Mxinr. SO- Dez Auch heute bracht ? der auslan-

dische Valutamarkt für die Jri ^ h^ xmdg i a o i’ ii i m notierte sie unverfinucrt . / •u r 1 c b una
Amsterdam  cerinsfiida höher (8-97 bezw 4-tO). Paris
ru Beginn um Vs höher , zum Schlick aber wieder auf dem
oestrieen Stand ermhßiat (23h - In Berlin  wurdea dio
ô iritren Erhöhunaon der auslanaischen Zahlungsmittel
heute "durch ebensolche Ermaioieuucen wieder auseealichen,

Brüssel und Paris , die an der sestnjjen Aufwartsbe-
weeuns nicht teilcenommen liatten . im Uecwnleil eine
kleine Ermäßierune ver/ .eichncten . waren heute etwas uoher
1452 ulus 1.75 bezw. 48114. ulus 3A).

- m &mmmmessBam — m—a

Eine Sdiaditel der echten

Maida
Bonbons

gut angewandt sohützt Kehlkopf,
Stimme und Lungen gegen Infektion!
beugt vor den Erkrankungen an
Husten . Katarrh , Grippe.

Influenza , Asthma usw.

Aditen Sie aber allenthalben auf
die Original Valda in Blechschaditeln
mit der Schutzmarke Sdilangen-

| bkndigerin.
Zu haben in allen Apotheken und

Drogerien.
Chefa , Chemische Fabrik, Siegburg.

F . :

Ä Z  Zahnpulveru.Zahnpasta“S ? W
Die willenscha tlich erpwk-ten Z-Hnpflcgemittei JkU
nach Zahnarzt Bahr . — _ jff

Erhältlich .» Ulen mntcntlptenjGaehifle «.
fntrikcni ' n .- O « - » - ** C - - » " >

Di« L»«A»-AM*-a»« awfst* > Seite«.
Hanptschriftteirer: H. 2 ektsch.

rerantwortNch für den p»«tisch«n Tril : ss. Eber ^ fkir dendQltunasteil- D v. üauenbocr;  füe den lvkalen uud provrn;teueiL.Li
W ^ rlchttiaal und Handel: W. iktz: sttr vie « metaen un» SRetlfe

tz. asotnauf.  iämtllH in « ,»»b- oe,.
»ruckn . Derlag d-r 2. Dche ll,n »er g'lchen Hofbnchdruckerei inMes

Eprechstnnd- de» « » ristleitun, l3 bi» t Uhr.

* -< .

Montag , den 3. Januar 1921
I

beginnt mein nur kurze Zeit dauernder

Inventur -Ausverkaui
Ausserordentliche Preisherabsetzungen in allen
Konfektions- und Stoffabteilungen bieten für wenige
Tage die günstigste Kaufgelegenheit des Jahres.. _

Damen -Moden J . Hertz

Schlachtvfsrbe sowie Notschlachtungen
kuuftz« ieder Zett

Lugo Ketzer. Noßschlächier, Wiesbaden.
HeUmanditratze 22. Telephon 2612.

SGLSSSLWLLK« .
R >.iR, 1 januar , von mlfäass 3 Uhr ab

tletzelsappe.
A. üelfriGh. „Zur Krons“.

tm Zentrum der Stadt sosort gesucht. Offerten
unter 0 . 817 an den Tagbl.-Berlag.

S it |

AkatraKen. »trsamm »-eS W
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Mein erster Inventur *Ausverkouf nach dem. Kriege

dauert vom 3 .—18 Januar.

Während dieser li  Tage treten oroBe PreisermaMgong^. t  Mt dso.— Hern

ein.

Knaben-Anzüge, Serie I Mk. 50.-
.. ff H tf
: „ ui „ 150 .-

na dieser ^ j . a ö o ^- . ö . T Mt « >,—

Jünglings-Anzüge, Seriell Mk. 250.- Herren-Anzuge, Seriell Mk. 450.- Herren osen, ^ ^ 125.-

» 225.-
.. 300 .-

IV.. tt ft V« ''

Herren-Paietots u. Ulster, Seriell
III
IV

V

.. III

. IV

n
tt ff
#* *

ff

ff

„III .. 375 .-
„ „ IV .. 475.- ..

” .. » V .. 600.- » » '' ^
Mk. 200.— Damen-Loden- u.Gummi-Mäntel, Serie IMk.f 25.

QOC _ . „ n ff: ;Z~• US:— ” : : :v:«*-

>, 125.-
175.-

.. 235,

.. 300.

„ 550.- „ " -
„ 700.— .. » " ^
„ 850.— .. » » 1^
„ 1000.— » .. .. V
Anzug-, Hosen- u.Paletot-Stoffe, Serie I Mk. 50.-

„ „ II » 9Ü *’
: : »in » iso .-

" „ „IV „ 225 .-
: . . V .. 300-

V . ,, öDU*—— tf ft " ...

Auch in den anderen Abteilungen bieten sich günstige Kaufgelegenherie^ an ^ sudi -jgg
— Au{ aiie nicht in Serien eingeteilten Waren gewahre ich 1 © PT

Kirdi § cisse 5 &- Bruno Wondt ^
SckmaK-Verkauf.

5 *asü S *sÄ ew .«>-°»s^n«»
emgrinllt. . .. . .

Wiesbaden, den 31. Dezember 19?0.
_ Der Magistrat.

Jagd -Verpachtung.
Die Nutzung der Jagd in dem gemeinschaftlichen

Jagdbezirk Idstein soll vom 15. Februar 1921 an, auf
die Dauer von 9 Jahren freihändig verpachtet werden.
Die Pachtbedingungen können von h er bezogen werden.
Schriftliche und verchlossene Angebote sind längstens
12 Januar 1921, nachmittags 6 Uhr bei uns emzu«
reichen. Der Jagdbezirk besteht aus der ganzen hienzen
Feldgemarkung und den dieselben umchließenden Wat
düngen mit ca. 1259 ha . • £ 87

Es ist Rehstand vorhanden, auch wechselt hier
Hochwild.

Idstein , den 15. Dezember 1920.' * Der Magistrat.

«MttlWtz"«Ml mm
in letzter Stund - des Jahres alle »och
fernstehenden Mieter vor den Folgen.

Sie können sich gratulieren,
wenn Magistrat und Hausbesitz Miete
verdoppeln , wenn Ihnen Rat , Schutz

und Hilfe fehlen.

Lassen Sie heute noch im Hause
bei allen Mietern Unterschriften zum Bei¬
tritt in den „Mieterschutz" sammeln oder
schreiben Sie für sich einen Zettel:

H m  ab AuW dem„MtMutz" k
darunter deutsch Name, Beruf und
Wo nung Für die 6 Mk. Jahresbeitrag
können Sie dann ruhig ' schlafen. __©te
werden geschützt! Eigene Geschäfts¬
stelle jetzt Bahuhofstr . 11,1 . Rechts-
beratung täglich 4—7 im Arbeitsamt.

a l
i Öc ^ ifectrvSO^ . E
t au*  r «-intfn ' prt ®nt < äbo ^ cn ^ i|

r I dttV ' ^ -
I Öto « ctal - Geschäften ß .ssser»e

Niederlage: El ’Idl Wltl © & CO . F200P
Filialen In Wiesbaden ; Bheinstrafie 33, Schwalbacher Straße 7, Wellr ’tzstraBe

Cafe Sforchnesl
Schulgasse.

Freitag große Silwesterfeier
ft eu jahrstag fl. Künstlerkonzerte!

Silvester-Punsch , fl. Weine und Biere.

Sl IVI 1 I * W Wiesbade n. Westbabnb.
Grosss Si!v8st3ri6i6r1\ i

im

F397

Deutsche
Demokratische Partei.

Oeffentliche
Versammlung
Dienstag, 4. Januar,

8 Uhr, Lyzeum I.
Schloßpiatz.

landtagssbi. Prof. ör. Arthur SchloBmann-
Düsseldorl

spricht über : F365

„Was bedeutet die kommende Wahl
für Preußen und Deutschland“.

Freie Aussprache.

Bereinig« WUMm»e.B..MsMe»
Dienstag , 4. Januar, abends 8 Uhr

Friedrichstrage, Seitenbau l

Nklsvz.ii.8G.Mili>i.Ki!MirSeii.
Bericht und Aussprache.

Maxim
WeberpssB8 Tel. 315.

BunterAbend!
^ Rheinischer Hof K
Ecke Mauergasse und Neugasse. Tel. 2834.

Neujahrsmittagstisch: Gedeckä GMark
Ochsenschwanzsuppe , Rehbraten mit Rahm¬
sauce , Prinzeßk . u. Salat . Dasselbe Gedeck

L 10 Lik. mit Fischmayonna se,
Sonntag, den2. Januar: Gedsckä 6 Mark

Legierte Rei suppe . Schweinebraten mit
Rosenkohl , KarloiT ln. Dasse.be Gedeck
ä 10 Mk. mit geback. Fisch u. Kartoffelsalat.

fMlidielppj
Bekanntmachung.

Am 3. Januar , vor¬
mittags iO Uhr. faß
hiesigem Guterbahnboi
Wiesbaden -West ein

Waarn «evrebtes
Wielenbeu 111440 Äfl.l

öffentlich an den Mecht
bietenden gegen sofortige
Barzahlung verkauft
^Wiesbaden . Weftbab nb.

.«taute abcd  grobes

und gesellige
Zusammenkunft

zu den
Drei©eiben, WM.
PlMll muwi  We
in Stücken Pid .,

^Auch

W « begrüben wir |
das nene Jahr?

; In der ,
ISanssouci - Diele

Spiegelgasse 5.

iSanssonci
‘ toielel zur Silvester-

Feier bisher noch
xiie Dagewesenes!

Jeder Besucher ist unentgeltlich an einer
Lotterie beteiligt , in der er im günstigsten

Falle 12 000 Mark gewinnen kann.

iVorzügliche Weine. Gute Küche.

Nachbestellungen rechtzeitig erbeten.

Telephon 6267,

w Treffpunkt_
KahttaumUkSrfliibg

Spiegelgasss3, Ecke Webergasse.
Glasweiser Ausschank. Liköre und Weine.

Angenehmer Aufenthalt. Solide Preise.
Hotel Trierischer Hof.

Mund 13 Mk..
stlfle% Kasse vorher.

Versand . .. .Dieb. Lviienstr. 22. 1.

l, UW-LMWliri
Weibe Rüben Ztr . 15 Mk..
daselbst werden . Umzüge.
Fubren aller Art über¬
nommen . Becht. Hermanil-
strabe 17. 3._

StarkeWO-ceilew»
in allen Gr. zu mablgen
Breiien . Brand . Wagen-
trrhrit . Moribstrabe 50.

Elegantes
Schlafzimmer

in Mahagoni , m. Patent,
robmen u Stühlen

NSSOMk.
Gebrüder Leichrr.

Oranienftr . 6.

Diwan 600

Toni Fluss
Ist erst ab s . Januar im

„flora-falast“
Sflftstr . 18 engagiert!

Wimmle».
Heute abend 6 Uhr:

Sllw &stes *- Ball
Tombola — Ueberraschungen.

(Samslae , den 1. Januar bleibt der Winter¬
garten geschlossen . Weihnachts - Ball aer

Turn - Gesellschaft .)

Sonntag, 2. Januar 1921, ab 3 Uhr:
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in Verbindung mtl Neurheu-
roaK -Wattegebranchtman rmt
Erfolg bei Rheumatismus ,Gicht,
Ischias und ähnlichen Luden.

Schützenhof-
Apotheke ,

häufigen Furunkeln. 1330

Statt Karten! Hatten, Herde, Bügeleisen,
Haartrockner . 1341

PI « « V Luisenstr. 25»
I lui »l\ j gegenftb.d.Realgym*

Die Verlobung ihrer Tochter  i
Mi eise j

mit Herrn Tiuffen Gillhausen,  i
Oberleutnant a. D-,

zeigen ergebenst an

Meine Verlobung mit Fräulein
Mieze Moog beehre ich mich
ganz ergebenst anzuzeigen

Eugen Gillhausen
Kgl. Freuß . Oberleutnant  a . D.

Neufahrn/ Hohmsch äftlaren
(Oberbayem)

Besitzer : Hermann Hafen.

Empfehle m Wochentagen : Frische Wafieln,
v selbstceb . Apfel - u . Streuselkuchen

sow e warme u . kalte Speisen.
Ir , Apfelwein -r Bier d . Schöfferhofbr.

Für die vielen Beweise herrlicher Teil-
nahm - bei d m Hinscheiden mei.-Hrr Heben
Frau und meiner guten Mutter

Fritz Moog und Frau
MARIA, geb. KUNZ.

Wiesbaden
Lessingstraße 9.(früher Hotel Fuhr)

u -Geisbergstr . T <lephon 5844» Seisbergstr . 3.

-—-  Exquisite Küche . =
Silvester ! s Nessf &fer!

Mpnäs in unübertroffener Reichhaltigkeit.
Diner 35 Mk . Souper 40 Mk.

Speisen h la carte in großer Auswahl.
v,mmm VsimchRics Ta ! el - Kon * ert . — —

Titehbeetellu ' g«n für Siivester -Abend

Neujahr 1921.

Staff Karten!
zu oerfauieu.

Adolf grttl . WellritztaL
Deutickr Schäferbündln.

1 Kortcrrier. I . Ratten¬
pinscher iow.ir. ein mw.
Wachhund htfit« *u verk.
W -;'4'-r-Le,K«._P -rrt.-

Fedrr-Sandkarrrn.
paff, für Urnftmannrr.feillin uetf. Ais Ss,rlLu.

Elly Roenner
Willy Brausen , Fabrikant

Verlobte.
rechtzeitig erbeten.

Wiesbaden,
z .Zt  Taunu s>tr- 14.

OllllU wu . *>**•«*.Kckwalh. Str 43,
Herrenrad

fast n u. mit Zub.. 6t!
Loüap.d. Sed MÜL-L.
1 Porten Packfarion»

Innigsten Dank allen, welche
meinem teuren Entschlafenen die leite
Ehre «rw .efen und ihn zum Grade
geleiteten, sow e für die schönen und
reichen Kranz- und B umenfpenden.
Insbesondere aber Dank dem Gesang¬
verein „Concordia" für seinen zu Herzen
gehenden Grabgesang.

Die tiefgebeugte Gattin:

Frau Mina Dierner» Wwe.
Sonnenberg . 29. Dezember 1920.

Minni Schuster
Willy Paul

Verlobte.
Wölromslraß © 6.  Rhelngouer Sfr. 14,

Nsufahr 1021.

hin. Sleuflaj Tc ÜL Schiihfi-gerbt
und

kauft
m , StfiwaibacherStr. 3G
TO* Telephon 2133,

Kaufe jeden Pasten

Wäsche, Gardinen
aller Art und zahle hohe
Preise. D. Sivoer, Nrehl.

Großer Echuhwaren -Gerkauf
z« Eitgroopreksen an jedermann l

Damen -Stiefel mit Laükappe . . . 138 . '"
Damen -SLiessl . !s R.-Vox . . . 158.
cherren -StieTel . R .-Chev. , m . Lamappe 140 .—
Srrren -Stiefel . solide, . . . . . 150,—

Kinderschuhs in allen PretÄagen.
hr  BfeflSüte Kr. 14,1. Remmann.

(miitelsrob ) auf «letch
zu kaufen gesucht. ErbitteAngebote unt. lli. 822 an
den T-mbl.-Brrlag.

8p»»xev, KLmmo >» lle-iulald
v. Schildpatt in grSLter Auswahl.

ParfQmerie JEZ , Michcisberg 8.Kaninchen-
u. andere FeKe
«erden segeM . -ismrrberg ß.

Mrde zu tfanse Diebesstch. FaHrradfchwH
u. Taschen- Garderobrn-
balter. zur Nusdeuttme
Kapitalisten gesucht. Nab.
Ad. Schröter. Kapellen.

eine angemessene Höhemuß die Miete auf
bringen, sonst geht er an den neuen Steuern
und Lasten zugrunde! Hausbesitzer merkt Such
da» und schließt Euch dem HauSbesitzer-Berein an.

,en Tai
tlamen

WMMi?'MrdSK. Pelzkragen
einer ulten Dame verl.
Mittwoch abend zw. J4 u.
%H  Uhi . auf dem . Wese
Kapelle««, .. E- isdergstr.
Abzug. Kapellenstraks 37,
D->rt.. Steinbeck.

LMtriieii in Drogerienu. Apotheken
und eifiSGhiägigsfi Geschäften.

Vertretung und Lager bei:
OuIrSn Hiutli , iMatns . Fernsprecher 2348.

In der elektr. Bahn (Rheinuser—Bahnhof,
Weg Les!mg-Bik'or-astraßch einzelner

Perrschrauden-Ohrrmg
verloren . Abzugeben beiI . H. Heimerdinger.

Hvfjuwelier.braune
! verloren,
tr. in 50-
nnrn uns
Dem ebrl.

:t  Belohnung
ilaum. Adler-

Am Katfer-

Am 29.. el
Riudleder-Tas
2nh. grober
u. 100 -Ml
Francs.—
Finder böi

kolassfraße 2» -r Feraspr . 6331
empfehlen dem Handel:

imalca - Rutn , Rum -Verschnitt
Batavia -Arrak * ff . Liköre
Hochfein ® Punsohessenien
PBiixüs . Rot - und Weißweine.
Zu heben 1« allen ein chl. Geschäften. 185?

Gestern eMschlies sanft nach schwerer
Krankheit unsere gellebte Tuchler und
Schwester

Tanksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme tei dem Ableben unsres lieben Vaters,
sowie Herrn Pfarrer T ie hl für seine trostre chen
Worte, dem M -G »35. „HIba" für den er»
hebenden Ge ang und für die schönen Biumen-
spenden sei an biciet Stelle herztichst gedank:.
Im Namen der trauernden Hmterbluchenen:

Johanna Schmidt.
Wiesbaden , den 30. Dezember 1920.

LanggaiseS, 2.

sunefast.
ltrabe 8, EmmyFriedri

tm 18. Lebensiahre.
Familie G. Penck

( Dob-Heimer Straße 82.
Wiesbaden. 81. Dezember 1920.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

welches .am Donnerstag
um 'Ai  tm Gemeinde-'«ü
das liegengelast Kollier
mitnabm. wird gebeten,
dasselbe sofort, dort .ab-
,ua.. da v. Dademeuter
ertannt. ande rnf ,_M»

ikrirft 12 Bast u 2n»
halt. Tnfasso«.. onloren.
Gea hohe Bel . abtuaeb.
LmarnHoritsttLstl LTl- L.

n aolhenes Statt jeder besonderen Anzeige.
Donnerstag , den 30. Dezember, nachfit. 4y, Uhr, verschied

nach langem, schwerem Leiden meine inniggeliebte Frau,
unsere treusorgende teureMutter, unsere unvergehlrcheSchwester

ThereseŜ opäe, g«b. Neummn.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenenj

Professor Kopeke, Eva Kopeke,
Helmut Kopcke, Edith Kopcke.

Beerdigung : Montan den 3. Januar, 2% Uhr , von
der Leichenhalle de-r SüofriedhofeS aus.

Bon Beileidrbesuchen bitte abzusehen.

: Zchwarze Uleider
- Schwarze Blusen
I Schwarze Nöcke
\ . Crauer -Hüte•
| Trauer »5chleier
r Trauer » Stoffe
; d« -infechft«« st» zur
s »t»iont »st«» WShu «»

auf dem Wr«e v von } **Walhalla nackd. « arten,
itrabe Abruaebe« gegen
Hobe Delobmina

’ ~ «art - Mabt - Z.
Gelier Schnauzer.,, nicht

kuoiert. Name Leo . ab¬
handen gek. Nbmanns-

^V »tor . Llurtsr , Schwester , Brüder,
Haben Eifax im Oebrauch,
Kaufe ich mir Bohohputa wieder,
ÜTehm*ich diese Marke auch“! laufet £ tt . Wlederbr. b

3e t. Rbeinaaurr Str 21
Am Mittwoch abend geg.
ö Ubr. ein hunktlbrauner,
Innnbaamer

3o*ff»ipUt
fSündin) in der Lahm
[tro&e abband, gekommen
Wiederbinger Belohnung
Bor Ankauf w. gewarntSieh. Drud«nktrs« _L —.

Br Aasdbund

NWS
Teleobon ML

Sellen-, Fett - u. Chem. Fabrik, MAINZ.
Vertretung u. Bager:

Carl Kruse , Wiesbaden,
m. t,nrin t  IS . Tolsphon 8981.

lldet
•uns

n t
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